
)ir. 105 Mittwoch, 8. ..cat 1918^ 137. Jahrgang

Mbllcher Zeitung
jährig ,4 I , UnN'Mwin i<- X. Für d>? .̂lisleN»»« u,s faut. mm,llN«b 50 t>. -- s«s«r««n»g»l ' iU^. 'm ' ,«

Tlc < l̂l!bacher >>i,un9» «ichtln! :üg!ich mit «asnahme der Sonn- und ft««r1»««, »»» Av»»»»«»»»<»t»«» best»»««
s'ch VNNoiiöstrilke Nr, l « : bis U,v«l»t»«» Nlllo«»«ftraß, «r. l«. Spt,chstunben der »irdllltii», von « b<« 10 U»,

»onnlttag«. Unirannelte ^rle<e »erben nicht »ngennnWe», Manullrlpte nicht ,urü«lueftslll.

UewptzO» Mr. >er Kedaktton 52.

AtnMchev Geil.
Den 6. Mai 1918 wurdr i „ dcr Hof' und Swlltsoruckcrei

das cOXXXVIl. Stück der italienischen Aus«al,e dcs »icichs. l
qesrj)dll!ttci.< des Iahrgaugee 1917 sowie das VI I I , , lX. und ^
X. Stück dcc iwlu'nncl,c„, das X l l l , Stück der !)öhmi<che,, dns
XIX. , X X I . , XXI I . und XXVI l l . Ntilck der polnischen, das'
I I^V. Stück dl'l,- sluveniil1,cli, dae X I ^ I . Stück der böhmischen,!
daS XI .VI I I . Stück der rumänischen, dns I.. Stück der böhmi-
schen. das 1.1 V,, 1.IX. und I.X. Stück der lroallfchcn und das
l^XVII, Stück der slovenische» Ausgabe des MeictMeschblatiri,
des Iayrssllnge^! 1918 aüSgegeden und versendet.

Politische Uebersicht.
L.i i l - ich, 7. 'M.i i .

Aus Budapest wird berichtet: Die Blältermclbung,
daß Ministerpräsident Dr. Weterle i,l Angelegenheit
der staatlichen Zugehörigkeit VusuienH nnd der Herce»
govina eine Regierungserklärung abgeben und daß er
ferner mitteilen werde, der König würde in Ungarn!
längeren Aufenthalt nehmen, ist, wie das Ungarisches
Telegraphenlorrespondenzbureau r»on Anständiger Seite ^
erfährt, vollständig unwahr.

Der am 4. und 5. Mai in Anwesenheit melnerer
Abgeordneter abgehaltene Nrichsparteitag der deutschen
Arbeiterpartei für Österreich beschloß, den Namen der
Partei in „Deutsche nationalistische Arbeiterpartei" mn»
zuändern. Zum Obmann wurde wieder Abgeordneter
Knnsch gewählt. Der Parteitag nahm einhellig eine
Entschließung an, worin erklärt wird, daß der Partei»
mg in Übereinstimmung mil den, Beschluß des böhmi-
schen L<indesparleilage^ aus den Forderungen der
deutschbohmischen Abgeordneten vom 22. Jänner, be-
treffend die Provinz Denlschböhmen, besteht Eine wej-
tere Entschließung befaßte sich mit den Ernährungs-
schwierigleiten in Dentschböhmei, nnd furdert, daß nn-
verzüglich ein gemeinsanies Ernährungsmnl siir Deutsch,
land und Osterreich°Ungarn geschaffen werde.

Die Mil i tärkri t i ler der italienischen Waiter schrei»
ben übereinstimmend, das; der Angriff der Österreicher
jeden Tag erwartet werden könne nnd daß es sträfliche
Selbsttäuschung wäre, den vollen Ernst der Situation
verheimlichen zu wollen. I ta l ien gehe Kämpfen ent»
gegen, in welchen über die Zukunft des Landes vielleicht
auf Jahrhunderte hinaus entschieden werden wird. Die

>taNener haben alle Ursache, mit vulem vertrauen .̂ us
die Tapferkeit der Arm« nnd TüchNgseit der Führung
zu sehen, doch muß sich auch ein jeder einzelne voll-
bewußt sein, daß mn beim Zusammenwirken aller
Kräfie der (5ntscheiduugslamps, der unvermeidlich gc-
worden ist, siegreich stir das ^and ansgesochten werden
kann. , , . . ,

Die „Züriä)cr MurgenzeUung' berichtet, man habe
seit einigen Tagen deutlicho Änlichen dasür, daß in
Ostfrantrcich bebcuiende Vrciguisie im Werden sind.
Während die Armee Armin den .Vcemmelbeig behaupte,
besteht die Wahrscheinlichst, daß eine ganz andere

! deutsche Armee an einem ganz anderen ^rontteil nun-
, mehr das Wort erhalten >uird.
! Die „Times" melden, daß in dem jetzt zwischen
l Deutschland nnd Holland abgeschlossenen Vertrag Hol^
> land verpflichtet wurde, sofort nach dem «ricge seine
gesamten (trzengnisse nnd die lirgebnissc sciller Einfuhr

^ an Deutschland abzuliefern.
- Der? nach Nom entsandte Berichterstatter des „St .
! Gallener Tagblattes" erfährt, die italienische Negie^
, rung werde Erklärungen zuv Rechljerligung ihrcr Hal-
! tnng in der .^aiserbricfangciegcnhcit abgeben. (Is stehen
! neue wichtige Erllärungell bevor. — „Echo de Paris"

läßt sich aus England melden, daß Prinz Tiztus von
, Bourbon und sein Bruder taver in Havre erwartet
werden. Beide Prinzen seien von Madrid zurückgekehrt

, und hätten dem König dun Zpanien eine vollständige
! Aufklärung über die Kaiserbriefe gegeben.
, Ans Genf wird gemeldet: I m l>rriegsrat erklärte der

Eruähruugsmiuister, der Zwilbevölleruua. wegen der
; unzureichenden Hleischcinsuhr neue Opscr anserlegen zu
^ müssen. Die an starken Fleischkonsum gewohnten Kon-
! tingente der Amerikaner nnd Engländer müßten in
i erster Linie aus französischen Vorräten berücksichtigt
i werden.
> Die englische Presse besprich« das einheitliche Vor-
, dringen der Mittelmiichte gegen die russischen Schwarze»
Mcc?»Häfen und drückl ihre Besorgnis wegen der Zu^
kunsl der russischen Schluarze'Meer.^lotte aus. Der
Bcsih derselbe», luiirdc den Deutschen eine bedeutende
Verstärkung der Seemacht bringen und die bisher un>
bestrittene llberlegenheit dcr Entente im östlichen M i t .
tclineere schluer bedrohen. Die Gefahr ist mn so grüßer,
als dadurch die Seeverbiudnng über den Suezkanal ge-
fährdct wäre. Diese Besorgnisse finden auch in der eng»

lischen Oiienllichkeii volle Windigun»^ vielfach wird c»er
Negierung zum vorwürfe »icinm-bi, ^,,s' ,'!<' , !, >' ^x s^.l^
zu unterschätzen scheine.

A u s R o t t e r d a m , i>. ^.>l»il, .l>ii^' »ni lülci^i ?nnm>ay

Macbonald hielt gestern eine lied».', in der er ausführte,
daß eß ieht nach der deutfchcn Offensive schwierig sei,
über den Frieden zn sprechen. Er beda^rr, daß dle
englische Negiernng das Anbot des Kaisers von Öfter»
reich nicht beachtet habe. - larmi ihm wurden dir T r i -
bünen von Soldaten nnd Urlaubern gestürmt. ) iur dem
Eingreifen der Polizei ist die Veränderung der Demo»
lierung des Saales zu danken.

Feldmarschall French wurde zum Lordleutnanl, das
Unlerhausmitglied Eduard- 3hort zum (Ihesselrctär ovn
I r l and ernannt.

Nach einer Stockholmer MrldNlig der ^ °.>n
hat die Weihe Garde die russische Grenze »U> . / ' n.
Ihre Patrouillen nähern sich den _!0 Kilometer von
Petersburg entfernten Sommertnrorten Sestroreze und
Parcwlov. — „Corriere della Sera" meldet aus Pe»
tersbnrg: Angesichts der durch die Weißen Garden dro»
lienden Gefahr ist Peleroun:g in den Aerleidlg'MgH-
zustand gefeht worden. Die Verteidigung der Haupt»
stadt hat der durch die Eroberung Przcmysls bekannte
General Schwarz übernommen.

Die revolutionäre „Tribune" in Amsterdam, das
offizielle i lrgan der voli^evikischen Regierung, bringt
eine Meldung des „Na> Vjek", wonach die c,>,echo»llov«'
lijchen Gesanqcncn, von den Bol^rv i t i >H
Vladivostok ziehen werden, um von do. l la
nach Frankreich zu gehen und sich im Entenlr- .^rrrr der
«,zecho.slovakischen Formation anzufchlie^^.

Die «Nachrichten aus der U l ra ina" melden auc>
Ki jed: Während die gemäßigten Blät ter nnd außerdem
die russischen und polnischen Organe zum größten Te i l
mit der neuen Negierung einverstanden sind, greift die
äußerste Linke sowohl den Helmm, ^loropaoötyj als
mich dns neue Kabinett aus das heftigste an. Das Organ
der Sozialdemokraten sagt den Untergang der Ukraina
voraus, denn Großgrundbesip. und Aristokratie hätten
nur ein vereinigtes großrussisches Neich zum Zie l . Dus
sozialrevolutionäre Bla t t ruft die ganze ukrainische und
russische Demokratie zum Kampf gegen den helmun und
Großgrundbesitz aus und fordert die Vereinigung der
Ulraina mit der russischen demokratischen »tepublik. Eine
Abordnung dcr ukrainischen Bodenbel'iher trug dem

Feuilleton. -
!

Wiener Theater.
Von Friedrich Wallisch.

III.
N e u e W i e n e r V i i h n e .

lSchluß.)

N m l ? " ^ " " " " "strn Ranges ist troh seiner Jugend ^
C a u s a ^ ? ! ! ' d " als Doktor Springer in „Die
bieiben w 7 M ? " " ^'aterbesucher unvergeßlich

. Tansendsass«' ^ ^ . i . I ^ " " ' " ' ^"s'spi'lteufel und
euiander! . i^bel"^ ' ^ m Schien alles durch-

als Auslagenarran«"lr Mn, . ^ ' "n wir ,hn
im . D o l l a r p a p a " , ^ ^ ^ ^ r o w r i s t e n usw.,
der Professorstochter und im P " ^
nnkennüich durch groteske Maske uud V ? '̂ ' ^.^
SchN'ager Napp.p.rt. ~ Ein Äebh l^r ûnd ^ " "
vant, der mehr durch gute Gestalt a s d nch bes^?
Fähigkeiten besticht, ist Anton Poin >,er (3- V < ^ " <
Gelegenheit, sich in größeren N^len u b ^ i / ' " "

I u den begabtesten unter den weiblichen Mitglie»
dcrn der Neueu Wiener Bühne zähli zweifellos Hertha
Wolff. Leider wurde sie in der fetzten Zeit außer in
den Friedmannschen Stücken „Onkel Vernhird" und im
„Prokurist Poldi" fast gar nicht beschäftigt und hatte
sich durch die, ich möchte sagen: unlautere Konkurrenz
des Kinos immer mehr der Bühne entziehen lassen.
Sie ist für die nächste Spielzeit an die Volksbühne
nach Berlin verpflichtet. Dort wird diese vorzügliche
Künstlerin zweifellos im dramatischen Fache große Er-
folge feiern. — I n der früher erwähnten Matinüe
„Das junge Wien" ficl ganz befonders Alice 3<ich auf,
die von der Wicner Volksbühne an die Neue Wiener
Bühne übergetreten war. Ihre Niedergabe von Gc»
dichten und Profastncken bildete durch ein verblüffen-
des Eindringen in die Materie, durch die geistige Tiefe
und seelische .«rast des Vorirages die wahre Sensation
dieser Veranstaltung. Anch in „Marc" bot sie als
Braut des Titelhelden eine sehr bemerkenswerte Lei»
stung. - I n „Eifersucht" führte sich Tbelyn Landing
als Helena ungemein vorteilhaft ein. Während ihrer
längeren Erkrankung wurde sie dann in dieser Rolle
von der Polin Irene von Zawadsla vertreten, die sich.
wiewohl sie die deutsche Aussprache noch keineswegs

- beherrscht, ebenfalls als fchr ,n,^!n,'sle Kraft erwies.

— Eine eigenartige, starke Persönlichkeit zeigt Ellen
Neustädter, große Verwendbarkeit ist den Dam^n Cä»
cilic Lvovsky nnd Li l l i Lohrer nachzurühmen. Erstere
dokumentierte sich bei der oben erwähnten Malin6e
als gute Sprecherin und bewährte sich al5 Sonic» in
„Eifersucht" und als Fr ih i im „Do'.larpapa". letztere,
die im Vorjahre dem Verbände der H' le an»
gehört hatte, war in der Neuen W>', . /yne im
Lustspiel wiederholt beschäftig. — Ebenfalls von den
Kaammcrfpirlen kam Lore Hillebrand, eine ziemlich

! begabte junge Dame. — Die Mütlerrollen waren be»
Emmy Förster aui aufgehoben.

Anch für kleinere Ausgaben stand eine Reihe
brauchbarer Kräfte zur Verfügung, so Willy Alexander
lKafsendirektor im „Dollarpapa"!, hie bühnensichere
Naive Lil ly Tellarmi, Karl Dosial lIournalist «n
„Eifersucht"), Grete Felsinq <Fran Marc), Ni l lN von
Hendrichs lm „Marc" , „Eifersucht" und „Prokurist
Poldi"), Lothar Mendes «Student in „Eifersucht^.
Fr ih Tchrecler fim „^euen Gnld") und 7?In " '
«in „Marc" und „Prokurist P^ldi").

! I m „Neuen Gold" sahen wir r, i i Vergnnnen als
! Willkomm,'!",, ^'.'isi Maja ' ' " ' " " """ >'< '«', '»^
, bühne.
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Fcldmarschall Böhm-Ermolli die Bitic um Unterstüt»,
zung bei der Durchführung dcr Entwaffnung und Auf. ^
lösung der Vodenlomitees vor. !

Die Brcslancr „Neuesten Nachrichten" melden, daß^
in Numänien ein Petrolcum<Mouopol eingeführt werde,'
in dessen Verwaltung sich Vertreter Deutschlands, Ostcr.!
reich'Ungarns und Runiäniens mit einer Mehrheit der!
deutschen Vertreter befinden werdeu, Die Velriebe lilei»!
bcn als selbständige Betriebe bestehen und arbeiten mit ^
Lohnarbeitern für die Monopolverwaltuug. I n den-
nächsten zwei Jahren hat Rumänien seine Getreideüber»!
schüsse an Deutschland zu verkaufen, das sich ein Vor» j
kaussrecht für weitere fünf Jahre vorbehält. i

Wie in ^ovenhagener informierte!.. Kreisen verlau» ^
let, dürfte das Verhalten der serbischen Oppusition die!
Demission des serbischen Kabinettes zur Folge haben,!
nachdem alle Versuche der Negierung, die )I pposition znm
Verlassen ihrer ablehnenden Haltung gegenüber dcnj
Kricgskrediten zu bewegen, gescheitert sind. Die Führer!
der Apposition haben die Weiterführung der VerHand»!
lungen mit dem Ministerpräsidenten Pasi« abgelehnt!
und beharren auf ihren weilgehenden Forderungen, die!
Pa^i<' als gänzlich unannehmdav bezeichnet. M i t Rüä»^
ficht auf die nnmerische Starte der serbischen Opposition,!
welche in der Lage ist, jederzeit die Beschlußfähigkeit
dcr Skup3tina anfznheben, erschein: eZ ausgeschlossen,
daß die Regierungsvorlagen zur Verhandlung gelan« j
l'fen können. l

Die „Times" melden aus Buenos Aires: Graf Lu^r»!
l>urg wird das Land mit einem schwedischen Tampser
verlassen und über St. Thmnas nlid Halifax reisen. Der
!r»chere deu!sche Gesandte, in 'sî c>.l und der f^i >>ere
deutsche Konsul in Montevideo werden mit ihm jähren.'

„Times" meldet aus Kapstadt: Genecalgouverneurl
Lord Burton kündet an, er werde Südafrika nnter das^
Kricqsqesel) stellen, wenn die republikanische Prupa»!
ganda nicht eingestellt werde.

lGeburtsfest Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin Zita.j ?as Bürgermeisteramt ladet die Haus'
besitzer ein, morgen als am Geburtstage Ihrer Majc»
stät der ^ a i s e r i n ihre Häuser zu beflaggen.

^- sNotes Kreuz.j Die Invalidenschule in Laibach
bedarf dringend intelligente Hilfspslegerinnen, die nach
ihrer eventuellen Eignung für Massage und orthopäd!»
sche Nachbehandlung ausgebildet werden sollen. Äedin»
gungeii sind: Physische Eignung, guter Leumund und
Kenntnis beider Landessprachen. Persönliche Vorstellung
bei der Landesstclle vom Roten kreuze für Kranken»
Pflegerinnen, Strußmaiierjeva ulica Nr. 3, wo die nähe»
ren Bedingungen erfahren werden können. A'lch werden
daselbst geprüfte Aerufspflegerinuen und Hilfspflegerin-
nen in Vormerkung genommen. Persönliche Verstellung
zwischen 11 und 12 Uhr vormittags und von 2 bis 4 Uhr
nachmittags.

— lGraf Lcblinsche Stiftunssss!äi>' in den Mil i tär»
Erzichnnas- und Bildünqsanstalten.j Laut Konkursaus»
schreibuug der k. l. mährischen Stalthalterei in Brunn
vom 24. Apri l 1918, g. 17.464/18, gelangen sechs Graf
Deblinschc Stistungspläfte der mährischen Abteil'lug in
den k. und k. Militär-Erziehungs» und Bildungsan.

stallen zur Besehung. Anspruch <iuf diese Stiflungsplähe.
haben ohne Unterschied, ob die Bewerber dem Zivil»
oder dem Mililärslande angehören, vorzugsweise Jung»
linge des Herren. !.'dcr Ritterstandes aus Mähren und
Schlesien, welche wahrhastig arm sind, ein auteZ mora»
lisches Betragen und gute Taleute besihen. Bei Abgang i
qualifizierter Bewerber aus Mähren und Schlesien darf!
auch auf Jünglinge der erwähnten Adelsgrade aus au«!
deren Provinzen Rüclsichl genommen werden. Alle
Aspiranten müsscu sich einer Ausnahmsprüfung unter»
ziehen. Tie Verleihung dcr Stiftungsplätze erfolgt nur!
vorbehaltlich der mit befriedigendem Erfolge abzulegen»!
den Aufnahmsprüfung und der erneuert zu konstatier!
renden körperlichen Eignung. Die ordnungsmäßig in»!
slruierten Kumpctenzgesuche sind bis längstens 2N. d. M . !
bei dcr l. l. mährische»: Statihallerei in Brunn ein-'
Zubringen. — I n die näheren Bestimmungen der Kon» <
tursausschreibung kann bei der k. l. Landesregierung
in Laibach während der oormillägigen Amtsstnnden,
Einsicht genommen werden. !

— lPromelllldckonzcrl.j Heute um halb 6 Uhr nach- ^
mittags veranstaltet die Kapelle des Lsl IR 27 beim
Tivolischloß ein Konzert mit folgender Vortragsurd^
nung: l.) F. Wogner,̂  ./Duv Schwert Österreichs",
Marsch. 2.) Offenbach! Ouvertüre zur Operette „Or-
pheus in der Unterwelt". A.j Ziehrer: „Phonographen»
Walzer". 4.) Vencchly: „Traußeu in Schönbrunn",
Wiener Lied. li.j Humperdinck: Phantasie aus der Oper
„Hansel und Gretel". 6.) Schmidt: „Am Lagerfeuer",

. Intermezzo. 7.) Iak l : „Eine Reise durch Kram", Pot»
Pourri. 8.) Wiedemann: „Grenadiermarsch".

— (Äiehfuttcr m,s Nadclholz,;wc»nell.) Ter schlve-
! bische Professor (5. O. Arenanc '̂r hat das Resultat einer
' Reihe von Versuchen veröffentlicht, loelche zur Horstel-
! lung von Viehflltter aus Nadelholzzweigen unternommen
^ wurden. Dieses Futter sott sich für Pferde. Rinder.
Schafe lind ZilMn besonders eignen. Als beste Zubcrci-
tungsmethode wird folgende angegeben: Zuerst werden
dic Iweissc zerkleinert, sodann tverden die Nadeln und
die kleinen Zweige in einen, Gebläse gesondert, und auf
einer Zcntrifugcnmühle oder auf einem sogenannten „Des-

i intcrrator" ncmahlen, toiihrend die nrofteren Zweige zu-
, rüctblcibcn und als Brennholz vcrioendet wcrdcn. Der
! Schrot wird in Behältern dem Wasscrdampfe ausgesetzt,
^ wolni Terpentin und ätherische Ole enttveichen, die kon-
; dcnsiert und aufsammelt werden. SoN dcr Nadelschrot
^ gleich verwendet werden, wird cr gleich txniach in Tonnen

oder ähnliche Behälter gebracht uud hat eine Art Gärung
z durchzumachen, wobei auf 50 >nloMamm Schrot ungefähr
! eineinhalb 5lilogramm Sauerteig beigemengt luerden, wo-
! uach das Gan^e bei einer Teniperatur von 30 bis 10 Grad
> 48 Stunden lang stehen gelassen tvird, nm zn nären.
z Tann wird eine Menge richtigen Schrotes oder wichcns,
i womit gleichzeitig gefüttert werben soll, beigemischt und
; soniit ist das Futter fertig. Das aus Nadelholz hergestellte
Futter enthält alle Nährstoffe, die für den Unterhalt des
Viehes erforderlich sind. Die mit solchem Futter gefütter-
ten Kühe geben mehr Milch, welche auch einen grützercn
Fetlgehalt als sonst aufwies.

— «Verkehr in Gerbrinden.) I m Interesse der mög-
lichsten Steigerung der Gerlirindengewinnung hat sich die

! Häute, und Lederzentrale zur Übernahme der gesamten
! zu Gerlizlvecken geeigneten Rinden«- und Uohmcna.cn be-
^ reit erklärt, die ihr bis zum At. August d. I . angeboten

und bis zum 30. November d. I . zu den Perlaoeftatwncn
geliefert werden. Diese überiiahmsverpfliäituug der Zen-
trale ist in einer am 5. d. M. dcrlautlxirten Verordnung
des Handelsministers festgelegt. Wenn die tcrmingemäs;«
Abfuhr durch Störungen im Zugsverkehr nachlveislich ver-
hindert wird, sowie für (tzewiumlngsorte, von denen die
Rinde nur auf der Schncebahn abtransportiert werocn
kann, erstreckt sich die Abliefer-ungsfrist für Riivde tns
Ende Febrllar, für Lohe bis Ende Mai kommenden Iah«
res. (Älcicr^citig erfuhren die Höchstpreise ft'ir Rinde, Lohe
und (i^rlicxtralle im Verordnungslocge eine den hentigen
(Kelvinnungslosten entsprechende Erhöhung.

— Peinigung der Sauqliicher.j Der „Guttscheer
^ Note" schreibt: I n der ersten Hälfte der 90er Jahre
! wurden in den Kesseltälern von Neifnih und Gotlschee
! Entwässernngsarbeiten vorgenommel'., gelangten aber
^ leider nicht zum vollen Abschlüsse. Es wurdeu in der
' legend von Lienfeld—Schlvarzenbach anf dem Loschiner
.Boden und in Nalilnih mehrere »natürliche Sauglöcher
, nach den Weifnngen des ^orftinspeltionstommissärs
^ den natürlichen Saug- und Schlucllücher derart zu er>
! erweitert, damit das Meteorwassrr bei starlen, länger
> andauernden )1legengüssen schnelleren Msluß finde und
^ die fönst in solchen fällen stciZ drohende ^^fahr der
! Überschwemmung weiterer Strecken unseres Bodens und
' der Stadt ^oltschee mit ihren nachteiligen, schädlichen
j folgen beseitigt oder wenigsten-) vermindert werden.
- Es Handelle sich hiebei hauptsächlich darmn, die bestehen»
! den natürlichen Saug- und Schlußlöcher derart zu er̂
! weitern und zu verbreitern, daß die Hochwässer des
' Niederdorfer», Neifnih» und Na1ilni<.'>baches sdie sogĉ
! nannte „hintere Ninse") rasch genug abfließen und von
' den Eauglöchern ausgenommen werden können. Die spä

teren Erfahrungen erwiesen, das; die Anlage dieser
' Katavotrons tatsächlich von guter Wirkung war, das; sie
' die Überschwemmungen, wenn auch nicht gänzlich ver»
hinderten, so doch auf ein er'rägliches Mas; cinschränk-

! ten. Teilher sind mehr als 2l) Jahre verflossen, ohne
! daß für die Instandhaltung dieser erweiterten Saug»
5 löcher sKalavotrons) etwas gefchehen wäre. Es kommt
' zwar den Gemeinden '1'iederdorf, Lienfeld, Schluarzcn»

bach nnd Mitterdorf die Pflicht ?,n, die betreffenden
> Sauglöchcr alle Jahre zu reinigen und vou Vcrschläm»

mung mit Erde, Laub, Slaudichl u. dgl. freizumachen.
' Allein das können die Gemeinden nur sllr den obersten
^ Teil lMünduug) der Sanglücher leisten, für die Hint»
! anhaltung der Verilinhrung der Weileren, tief <n die
^ Erde, bczw. in das Geselse filhrenden naiürlichen Ab-
^ sllchspallen und Abslusjlanäle fehlen ihnen sowohl die
! technischen Kräfte als mich die Geldmittel. Die bereits
> wieder häufiger gewordene Wiederkehr periodischer llber»
! schwemmung läßt n»m offenbar darauf schließen, daß
! diese innere Vermuhrung der Sauglöcher im Lause der
! lefttvergangenen Jahrzehnte starke fortschritte gemacht,
hat, weshalb cs dringend notwendig gewordcn ist, Ab»

> Hilfe zu schaffen, und M i r durch eine gründliche Neini»
' gung dcr Sauglöcher. Tie Stndtgemeinde Gottschee hat
^ deshalb an das Ackerbauminisleriuin eine Eingabe ge«
richtet, in welcher nm die Vornahme dieser 5 inigungs»

> arbeiten gebeten wird. Tiese Arbeiten we^ en gegen«
! wärtig vielleicht mit um so geringerem Kostenaufwande
^ vollzogen werden können, als es dein Ackerbauministe»
> rium möglich sein wird, die Beistcllung militärischer
, Arbeitskräfte zu erwirken.

Der Uäter Erbe.
Noni-n non O t t u E l f te r .

^67. ^vrls.'hunci.) ,'̂ al55l,u<l ueiblll,'...)

3er<Eraf würde ihn vielleicht als Verwalter an-z
stellen." ^

„Aber, Vater, Raimund besitzt ja ein eigenes Gut."
«freilich, aber nur ein Vauerngut."
„Aber es ist ein hübsches Aut, mt eiuem schonen,

lieben, allen Landhanse, mit einem hübschen Blumen-
garten — erinnerst du dich noch dac.in?"

, . I " , ja, es war sehr hübsch dort. Ich konnte des
Morgens im Garten arbeiten."

„Und die frische Lust wt dir 'ehr wohl. Habest du
nicht Lnst, wieder dorthin,',urücl^lehren?"

„Nein, Elfriede, daran ist „»«h ^ denken. Wenn
du erst Gräfin von Wellern bist, pahl der Umgang mit
Herrn Raimund nicht mehr sur uns. Und dann hat mir
Graf Arthur auch versprochen, einen jungen Gelehrten
zu engagieren, der mir bei meiner Arbeit helfen soll.
Ich kann nicht von hier fort, meine Arbeit würde dar-
unter leiden."

Mutlos lieh Elfriede das Haupt sinken. Ie5ter und'
fester fühlte sie das Neh sich um ihre Füße legen. Es
war ihr, als verstricke es sie immer mehr in seine
Maschen uud ziehe sie in einen gähnenden Abgrund
hinab.

I n diesem Augenblick trat Graf Arthur in das Ar«
chiv. „Verzeihung, lieber Vetter, wenn ich störe," sprach
er liebenswürdig wie stets.

„Sie stören durchaus nicht. Wir sprachen gerade
von Ihnen."

Elsriedc erschrak. Sie fürchtete, daß ihr Vater in
seiner kindischen Harmlosigkeit von des Grafen Absicht
auf ihre Hand zu reden ansangen würde; deshalb sagte
sie rasch: „Wir sprachen von Papas Arbeit und von der
freundlichen Unterstühung, die Sie ihm dabei gewähren
wollen."

Graf Arthur lächelte. „Ich stehe schon mit einem
jungen Gelehrten in Verbindung/ entgegncte er. „Es
war schon lange mein Plan, das Archiv ordnen zu
lassen. Toch jel;< muß ich Sie Ihrem Vater entführen,
es ist Besuch für Sie gcknmmen."

„Besuch . . . für mich?"
„Ja . . . Sie werden erstaunt sein, lommen Sie

nur."
Elfricdcns Herz pochte heftig. Graf Arthur machte

cin fu geheimnisvolles Geficht. Und plötzlich schoß ihr
der Gedanke durch die Seele., Karl Raimund könne ge»
kommen fein, nm sie -an ihr Versprechen zu mahnen,
das sie ihm damals beim Abschied gegeben, ihm Ant»
wurt zu erteilen, wenn sie frei sei.

Aber war sie denn frei? Turfte sie ihren Vater
verlassen, der sich hier so glücklich tt.d zufrieden fühlte
und su stolze, große Hoffnungen auf die Zukunft setzte?

< - - . „Verlaß deinen Vater nicht!" — Dieses Wort

ihrer sterbenden Muller klang ihr stets im Ohr und
! Herzen wieder.
i M i t klopfendem Herzen folgte fie dem Grafen.
! „ Ich wollte den Namen des Vesuchers nicht vor
, Ihrem Vater nennen, liebe Elsriede," sagte der Graf,
! „um ihn nicht aufzuregen. Auch Sie werden erschrecken,
^ aber ich denke, es wird stch alles schlichten lassen."
^ „Wer ist gekommen?" fragte Elfr i >de, »id der Atem
stockte ihr. „Was ist gefchehen?"

! „Erschrecken Sie nicht, es ist nichts geschehen . , .
' I h r Nrnder ist gekommen nnd bittet Sie um eine Un«
j terrednng . . ."
, „Mein Bruder?! Edgar?!"
- ^ I n - . der verlorene Sohn", sagte der Graf mit
^ leichtem Scherz. „Aber er sieht gar nicht mehr so
verloren ans — er macht vielmehr den Eindruck eines
sehr anständigen Menschen. Wenn diese tolle Heirat

s nicht wäre, könnte man ihn wirtlich als Verwandten
l anerkennen. Aber dieser Schwiegervater Vöhmer ist un-
! möglich."
^ „Lassen Sie mich zu ihm gehen!"
l „Ja, ja — er erwartet Sie im Salon." ^
^ Elsricde eilte davon. Der Gras schaute ihr etwas
i ärgerlich nach. „Ein lemveramenlwller Eharalter -^
! aber ich fürchte, es ist da noch einige Erziehung nöt,q
! . . . Sie ist mir zu wild aufgewachsen."
! Und nachdenklich gestimmt, begab sich der Gras »n
! sein Arbeitszimmer.

lFurtsehuna. folgt)
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(Va»,crn nimmt die Fremden anstlich auf.) Äus
München wird berichtet: Vorauöneseht. daß leine Ver-
schlechterung dcr allgemeinen Verhältnisse eintritt, soll dcr
Fremdenverkehr in diesem Soinmcr ohne irsscndluic drük-
ümoe oder Inst ine Einschrnn'luiMN durcl^eführt locrden.
Vier W ^ ü '.'! ilfentl^alt ohn» ^rechtMinnZnochlocis ist
überall in Bayern srcistrnel'en, für längere Zeit ist ?m!
ärztliches Zeugnis erforderlich. Die allnemeinc Verordn
nunss füv PriUath<iusho>ItmMn und Selbstversorger bleil't
aufrechterhalten, alier die ln^herisicn Veschranlnn^'n auch
für solche ,c?au6l)aItmM'n, die iriihixud der Ictzl̂ n drvi
Jahre fremde beherl'erni wl>cn. »verden nnfnehol'en nnd
nur von Fall zu Fall erteilt. Eine Mntinaenticrnnn. der
Fremden in einzelnen (^sthöfen crfolsst nnr bei zwingen-
den Verhältnissen. Die Kontinaentiernn« für einzelne Ge-
biete ist indessen den Landcsl'ehörden ebenso vorbehalten,
wie die Einschränkung des Fremdenverkehrs oder gänzliche
Sperrung <ruf vicr Wochen. Elxmso können siegen „wilde
Pensionen" besondere Maßregeln getroffen lverdcn.

l I m städtischen Psandnmtc) wird am l6. d. M.
von .̂  Uhr nachmittags bis l!«l.lhr abends die ordentliche
monatlich<' Persteigerung der im September ^917 be-
lehnten Werlgegenstände nnd Esfekien stattfinden.

— jFahrraddiellstalil.) Dem Inwohner Joses Oerni»
vec in Vesca wnrde ein schwarzlackierlcs Fahrrad,
Marse „Adler" mit nach aufwärts gebogener Lenk-
stands und der Fabrilsn,»nn,er i'7.^.157 gestohlen.

— s^ine ertappte Diebin.j Am L'. d. M. gegen 1 Uhr
früh drang die schon oft abgestrafte Arbeiterin Maria
Olipi« aus St. Georgen in diebischer Absicht in ein im»
bewohntes Zimmer des Besitzers Matthias Podobnilar
in Gaberje, (Gemeinde Dobrava, ein und plünderte das
Zimmer fast vollständig aus. Sie eignete 'ich verfchie»
dene ssleidungs- uud Wäschestücte, sechs Meter Üeiu»
wand, mehrere Meter Stoff, Zwirn, dann Speisefett
und Nücheugeschirr im Werte vou über '.'5,00 i< an. Alle
diese Sachen trug die Diebin zum Fortschaffen ins
Freie, doch wollte es der Zufall, daß es nicht dazu lam.
Einem Nachbarsburschen siel ''s nämlich auf, daß eine
Frauensperson im »nbewohnien Zinnner herumlcuch'
tete. Als er Nachschau hielt, ertappte er die Tiebiu ans
frischer Tat. Der Vursche nahm sie sest und alarmierte
die .Hausleute. Die Olip!«' will den 'Diebstahl aus Not
verübt haben, doch wurde bei ihr ein Geldbetrag von
über NW X vorgefunden. Die Diebin wurde dem Lau»
desgerichte eingeliefert.

— ^Verschiedene Diebstähle.1 I n Zapuxe, Gerichts-
bezirk Wippach, wurden aus dem Sägewerke des Vc>
fitzers Joses NepiZ zwei Transmissionsriemen, sechs
und acht Meter laug, gestohlen. — Der Vcfitzerin Cä»
cilia Mazuvec in Ober»Ka«eli wurde aus dcm Stalle
ein einjähriges Kalb entwendet. — I n Stari dvor, Ne>
zirk Bischoflack, drangen unbekannte Diebe ins Go
schäflslolnl des Kaufmannes Autou Kalan ein lind
stahlen einen Sack mit 80 Kilogramm Weizenmehl, 50
Kilogramm Haferreis, zwei Schachteln Zwirn, mehrere
Fleifchkouserven und andere Spezereiariilel. Einige Tage
später wurde dort abermals eingebrochen. Die Täter,
die in beiden Fälleu die gleichen gewesen sein dürsten,
holten sich diesmal zwei Sncte mit 160 Kilogramm Wei-
zenmehl, 100 Paar Lederschnüre nnd fünf schwarzlederne
Nricftaschl'N. Unlängst wurde in vwmec ein frecher Dieb»
stahl verübt. Zwischen 9 und 10 Uhr abends lam in den
Hof der Walzenmühle der Maria Nastran ein Fuhr-
mann mit einem bespannten Wagen eingefahren. Die
hauslcute, die iwch ihre Arbeiten verrichtete», küm-
meretn sich nicht um ihn. Er nützte aber die belegen-
heil aus, nahm aus dcm Magazin fünf Säcte zu je
100 Kilogramm Weizenmehl und einen Sack mit 80
Kilogramm Weizengrieß, lud sie auf «nd fulir davon.
Der Diebsiahl wurde crsl später cutdeckt. Nach eungen
Tagen gelang es der Gendarmerie, den Täter m der

Person eines Vesitzerssuhnes aus Nodica auszuforschen'
nnd die gestohlenen Mahlprodulie zustande zu briugen. >

c>,, ^ Michael bei Präwald drangen unbclannte
Diebe in ein uubewohnleö Zimmer des Ncsihcrs Johann
Srebotnjak ein uud stahlen daraus ein Gesäß mit 11
Kilogramm Schweinefett, einen Sack Fisolen und ver-
schiedene Wäschestücke, weiters der Inwohnerin Iosefa
Gruden ebeudorl 2b ^ilcr Obstwein und über 50 Kilo-
gramm Erdäpfel. Eudlich wurde der Besitzerin Maria
Gruden ebendort aus den» Stalle ein Schweiu gestohlen
und unwei! des Tatortes abgestochen.

Kino Ideal. Das P. T. Pliblttnm wird höflichst auf
den Film „Nachtsalter" aufmerfsam geuiacht. „Der
Nachtsaller" ist ein erstllasstger ^ i lm, der größte Schla-
ger der Saison, ein Glauzwerf unvergleichlicher Schön-
heit, in welchem sich die brrühnue Künstlerin !^)dia
Z,o/elli selbst übertrifft. Beginn der Spielzeit Freilag
den 10. Mai , bis Tiensmg dcn l i . ,0iai. „Der Nncht.
salter" ist eine Lebenstragödie in fünf Alten auo dem
Leben einer unglücklichen Künstlerin. Hauptrolle Lydia
Zorelli. Nei den hohen Kosten nur tleine Preiserhöhung.
Letzte Vorstellung um halb 9 Uhr abeuds mit erstklassi.
ger Theatersrchesterbegleitung. Kino Ideal.

Tcr Krieg.
Telegramme des l. t. telearaphen-Korrefvondenz«

Vnreau^.

Ö sterrezch - U ng«i r n

Von den Kriegsschauplätzen.
Wien, 7. Mai . Amtlich wird Verlautbart!

7. Ma i :
Südwestlicher Kriegsschauplatz:

Insolsse una.ilnsti.qcr Witterung slaule das Artillerie-
feuei ab.

Der Chef des Gencralftadcs.

Der Fliedeiisvertrag mit Rumänien unterzeichnet.

Bukarest, 7. Mai . Der Fviedensvertrag mit Nnulä-
nien ist heute um l2 Uhl mittags im Tchlosse ssotioccni
unterzeichnet worden. M i t der Unierzeichttnng ist die
umfangreiche diplomatische Arbeit uccndet, die dem Frie-
den mit Numänien gewidmet war, und damit auch der
Übergang aus dcm Kriegs» in den Friedenszustand aus
unserer ganzen Ostfront vollzogen.

Bukarest, 7. Mai . Die Nachricht von der für
heute vormittags bevorstehenden' Unterzeichnung des
Friedensverlragcs hatte sich in der Stadt im Laufe des
gestrigen Tages verbreitet und löste allgemeine Befrie-
digung aus.

Bukarest, 7. Mai . Minister des Austern Naron
Burian ist heute um l̂ Uhr nachmittags <ii< oer öfter-
rrichisch'lmgarischen Friedensoeleglition nach Wien cit>.
gereist. Gestern abends fand unler Teilnahme aller De»
legierten der Vierbnndstaaten und Rumäniens die letzte
meritorische Sitzung statt. Vorher waren sämtliche Dele»
gierten zu einem Abschiedsessen beim Grneralfeldmar-
schall voll Mackenseil eingeladen.

Wien, 7. Mai. Deutschland, Osterreich.Ungarn, Nul-
garicn und die Türlei einerseits und 5llumänien ander,
seits von dem Wunsche geleitet den ttriegszustand zwi»
schen ihnen zu beenden, nm die frellndschafllichen Ne»
ziehuugen ihrer Völker auf politischem, rechtlichem und
wirtschaftlichem Gebiete wieder herzustelleu, haben be-
schlössen, die in Vnftea am 5. März 1918 unterzeichne,
ten Friedenspräliminarien in einen endgültigen Frie-
densvcrtrag nmzugeftalten Demzufolge sind die Bevoll»
mächtiglen der Negierungen der vorbezeichneten Mächte

zur Wcilerführung der Fried»,nsverhaildlungen in Bu»
larcfi zufammengetreteu und uach Vorlegung ihrer in
guter und gehöriger Form befundenen Vollmachten übe»
nachstehende Bestimmungen überemgesommen-

! Kapitell Weiderhcrstcllung von Friede und Freund«
lchajt.

Ärülel l. Deutschland, Östervcich.Ungarii, Äulga.
run »nd die Türkei einerseits und Rumänien ander«
seits erklären, daß dcr Kriegszustand zwischen ihnen be.
ödet ist. Die veriragschließciweu Teile find entschlossen,
furtm' in Fvieden nnd Frenndschasl mileinander zu
leben.

Artikel I I . Die diplomatischen l,nd konsularischen
Beziehungen zwischen den vertragschließenden Teilen
werden sofort nach der Ratifikation des Friedcnsver-

> träges wieder aufgenommen werden. Wegen der Hu»
lassung der beiderseitigen Km',!"!,' !'!>!!>,> iveitere ^er»
einbarungen vorbehalten.

'̂. Kapl'tel! Demobilisier«««; der tumiiuilchen Streit«
lräfte.

Artikel M . Die im Gange befindliche Temubilisn»
rung der rumänischen Armee wird unmittelbar nc,,'
Unterzeichnung de>? Flicdeusverlrages nach M<>,
dcr in den Artikeln IV bis V l l enthaltenen Nestlur.
mungen durchgeführt werden.

Artikel IV . Die allgemeinen militärischen Tiensl»
stellen, höheren Kommandobehörorn und mililni '^
Anstalten bleibeil bestehen, wie jie im letzten />r>!
budget vorgesehen waren. Die T^vifwuen l l bis !.'i
setzen ihre Demobilisierung fort, wie dies im Vertrage
von Focsani vom 8. März 1913 bestimmt worden ist.

Von den rumänischen Tivis!one:l l nis ,0 !.»! '
die zur Heit ' " Beßarabien venvendeten zwci „,
tericdivisionen mit Einschluß der aus den ausg'.losttn
Iägerdivisionen ausscheidenden Iägcrbciaillonc lind die
zwei Kavalleriedivisionen der rumänischen Armee auf
Kriegsstärke, bis infolge der in der Ulraina durchge«
führten militärifchen Operationen der verbündeten
Mächte eine Gefahr für die Grenzen Rumäniens nicht
mehr besteht.

Die übrigen acht Divisionen jullen in der Moldau
unter Beibehaltung ihrer Stäbe und Kommaudodehör.
den in verringerter Friedensstärke > rhnlten bleiben. T-ic
werden fich aus je vier Insanterieregimentern zu je drei
Bataillonen, zwei Kavallerieregimentern zu l? wer
Eskadronen, zwei Feldartiliericregimentern zu je sieden
Batterien, einem Pwnirroawillon wwie der erforder-
lichen, noch näher zu vereinbarenden "'.nznhl technischer
Truppen nnd Trains zusammensetzen. Dabei soll die
Gesamtsumme dcr Infanterie dieser acht Diviswnen die
Zahl von '̂0.000 Mann, der Kavallerie «̂  n 3200 Mann
und der gesamten Artillerie der rumänischen "limee,
abgesehen von den mobil bl>ibcnd<'s, Divisionen, die
Hahl vun 9000 Mann nil! >,.

Die in Beßarabien nn>! > Divisionen smo
iin Falle der D^'mobilinachung aus denselben verringere
ten Friedensstand zu bringen '"!. >̂< >"! '",,.,,<> ^ ,>,
wähnten acht Divisionen.

Alle übrigen rumänischen ^ lüp^ ' l 'N ' !^ , t>,r i'.'.ci)! lM
Friedeil bestanden haben, werden ausgelöst.

Die aktive Dienstzeit bleibt die gleiche wie im Frie»
den. Reservisten, mit (iinschlny der ^annschasten der
Kalarasch.Negimenter sollen ois zum allgemeinen Frie»
densschluß nicht zu Übungen eingezogen werden.

Artikel V. Die infolge der Herabsetzung oder Aus.
lösung dcr rumänischen Truppenteile verfügbaren Ge-
schütze, Maschinengewehre, Handwaffen, Pferde-, Wa-
gen- und Munitionsbestände werden bis zum Abschluß
des allgemeiuen Friedens dem Oberkommando der ver.
bünbcten Streitkräfte in den besctzten rumänischen
Gebieten zur Aufbewahrung übergeben werden, wo fie

HELD i i t Mil i iwstait!
heute Mittwoch um halb 6, 7 und 9 Uhr abends und morgen Donnerstag

um halb 5, 6, halb 8 und 9 Uhr abends im prächtigen Film:

„Und wenn ich lieb"
7 7 mm- Nicht für Jugendliche, -«jtt

HELfl
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Heute um 4 Uhr nachmittags, morgen Donnerstag um halb II Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags

neue Vorstellungen für unsere Kleinen.
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von rumänischen Depol^lilippen ulltcr Oberaufsicht des
Oberlommandos bewachl und venoaltet werden.

^ie der rnmäliifchcn Arinee in der Moldau zu be-
lassende Munition loird auf _'5)0 Patronen für das Ge>
».»ehr, auf 2500 Patronen für das Maschinengewehr und
auf l5>0 Cchuß für das GeWitz festgesetzt.

Die mobil bleibenden Tivisionen in Bcßarabicn
behalten die ihnen kriegsmäßig zustehende Munition.

Artikel V I . Die demobilisierten rumänischen Trup-
pen sollen bis zur Räumung der besetzten rumänischen
Gebiete in der Moldau verbleiben. Ausgenommen sind
die im Artitel V. Abs. 1, erwähnten, zur Unterhaltung
der in diefen Gebieten niedergelegten Waffen- und Ma.
terialbeslände erforderlichen Tienslstellcn und Mann»
schaften.

Die demobilisierten Mannschaften und Neserveoffi-
ziere können in die besehen GebielV zurückk.hren. Ak>
tive und ehemalige altive Offiziere bedürfen Zur Rück-
kehr in diefe Gebiete der Erlaubnis des Oberkomman-
dos der verbündeten Streitlräfte.

Artikel V I I . ^u dem rumänischen Oberbefehlshaber
in der Moldau tritt ein Generalstabsoffizier der ver-
bündeten Mächte mit Etab, zu dem Oberkommando der
verbündeten Streitkräfte in den befehlen rumänischen
Gebieten ein rumänischer Generalstabsoffizicc mit Stab
als Verbindungsoffizier.

Artikel V I I I . Die rumänischen ^luß» und Seestreit«
lräfle werden bie> zur Klärung der Verhältnisse in 3̂ eß»
arabien in ihrer vollen ?emannullg und Ausrüsttmg
belassen, soweit die Bemannung nicht nach Artikel I X
eingeschränkt werden soll. Alsdann jind diese Streit '
krüfte auf den gewöhnlichen 5,-riedensstand zn bringen.

Ausgenommen hievon sind die für Zwecke der Strom»
Polizei erforderlichen ^lußslreilträfte und die auf dem
Schwarzen Meere zum Schutze der Handelsschiffahrt
und zur Herstellung minenfreier Fahrstraßen vcrwend»
baren Seestreitlräfte.

Unmittelbar nach der Unterzeichnung des Friedens-
Vertrages werden diese Flußstreitlräfte auf Grund be«
sonderer Vereinbarung den mit der Ttromuolizei bcaus»
traglen Organen zur Verfügung gestellt, Über die See»
streitkräfte erhält die nautisch t̂echnische Schwarzc-Mecr»
Kommission das Verfügungsrechl' zur Herstellung der
Verbindung mit dieser ssommissw?' i!'! ibr <in rumäni»
scncr Seeoffizier zuzuteilen.

Artitel I X . Alle im Heere nilu ni ^ . Marine
stehenden Mannschaften, die im frieden in den .Häfen
rder in der Schiffahrt tätig gewefen sind, sullen bei der
^Demobilisierung zuerst entlassen werden, im in ihrer
früheren Tätigkeit Verwendung zu snden.

3. Kapitel: Gebieisabtretnnqen.
Artikel X. Über die nach Nr. . der Friedcnsvräli^

minarien von Rumänien abzutretende Dobrudxa werden
die nachstehenden Bestimmungen getroffen:

a) Numnnieu tritt das ihm nach dem Vukarester
^riedensvertrag von 1913 zugefallene bulgarische Gebiet
an Bulgarien mit. einer Grenzbericht'gimg zu dessen
Gunsten wieder ab. lLs folgt die genaue Bezeichnung
der Grenzlinie.) (5ine an? Vertretern der verbündeten
Mächte zusammengesetzte Commission soll ilsoald nach
der Unterzeichnung des Hriedensvertrages an Ort und
Stelle die neue Grenzlinie in der D^''rudxa feststellen
und vermarken. Tie Donaugrcnz? zwischen dem an Vul-
garien abgetretenen Gebiete und Rumänien folgt dem
Talweg des Stromes. Wegen der Bestimmung des Tal-
Weges soll alsbald nach der Unterzeichnung des Frie»
densvertrages das Nähere zwischen den beiden Mächten
vereinbart werden. Die Vcrmarkung wird im Herbst
1918 bei niedrigem Wasserstand rfolgen.

d) Rumänien tritt an die verbündeten Mächte den
nördlich der unter n beschriebenen 'n'ucn Grenzlinie
liegemen Tvi l der Dobrnd^a bi3 zur Donan ab, und
zwar zwischen der Gabelung des Stromes und dem
Schwarzen Meere bis zum St. Georgs-Arm. ?ie To-
nangrenze zwischet, dem an die verbündeten dächte ab-
getretenen Gebiet und Rumänien wird durch den Tal-
Weg des Stromes gebildet. Wegen der Bestimmung des
Talweges soll alsbald nach der Unterzeichnung des
Friedensvertrages das Nähere zwischen den beteiligten
Mächten vereinbart werden. Die Vermarkung wird im
.Herbst 1918 be, niedrigem Wasserstand erfolgen. Die
verbündeten Mächte werden dafür Sorge tragen, daß
Rumänien einen gesicherten .«oandelsweg. nach dem
Schwarzen Mecr'e über ^ernavuda-ssunstanza erhält.

Artikel X I . Rumänien ist damit cinverstanden, daß
seine Grenze zugunsten Österreich-Ungarns eine Berichti-
gung erfährt. Es folgt die in einer Karle eingezeichnete
genaue Grenzbestimmung.

Artikel X I I . Das Sta<rtsvermögcn in den abgetre-
tenen rumänischen Gebieten geht ohne Entschädigung und
ohne Lasten, jedoch unter Wahrung der darauf ruhenden
Privatrechte auf die diese Gebiete erwerbenden Staaten
über. Aus der früheren Zugehörigkeit der Gebiete zu
Kumänien soll dies weder für dieses selbst, noch für dic

erwerbenden Staateu irgendwelche Verpflichtungen er«
geben. I m übrigen worden diejcuigcu Staaten, dencn die
abgetretenen Gebiete zufallen, mit Rumänien u.a. Ver-
einbarungen über folgende Punkte treffen:

>. Nbcr die Staatsangehörigkeit der bisherigen runui-
nischen Bewohner dieser Gebiete, wobei ihnen jedenfalls
ein Options- und Abzugsrecht gewährt werden muh.

ä. Über die Auseinandersetzung loegcn des Vermögens
der durch die neuen Grenzen zcschnittencn Kommunal^
bezirke.

3. Über die Auseinandersetzung wegen der Archive,
wegen der Akten der Gerichts- und Vcrlvaltungsbchördcn.
wegen der Gerichts- und Vcrtvaltungsdeftots sowie »ocgen
der Personenstandsregister.

. 4. über die Behandlung der neuen Grenzen.
5. über die Wirkung der Gcbietsänderungen auf die

Diözesanbezirke.
6. Über die Wirkung der Gebictsändcrungen alls die

Staat sverträge.

4. Kapitel: Kriensentschäbigunnen.
Artitel X H I . Die vertrtrgsschlicßcnden Teile ver-

zichten gegenseitig auf den Ersatz ihrer Kriegskosten, das
heißt der staatlichen Aufwendungen für die Kriegführung.
Wogen der Regelung der Kriegsschädcn bleiben besondere
Vereinbarungen vorbehalten.

',. Kapital. Räumung der besetzten Gebiete.

Artikel X IV . Tic von den Streitkräften der vcrbün«
detcu Nächte besetzten rumänischen Gebiete lverden vor-
behaltlich der Bestimmungen im 8. Kapitel üver die Ge-
bietsabtretungen zu einem später zu vereinbarenden Zeit-
punkt geräumt werden. Während dcr Zeit der Besetzung
wird die Stärke des Besetznngshecrcs. abgesehen von den
im Wirtschaftsbctricbc verwendeten Formationen, sechs
Divisionen nicht übersteigen.

Artikel XV. Bis zur Ratifikation des Friedensver-
lragcs bleibt die, gegenwärtige OtfupatiunsvcrNialtung mit
den von ihr bisher ausgeübten Befugnissen bcstebcn, doch
ist die rumänische Regierung alslmld nach der Unterzeich-
nung dos ssriedcnsvcrtrages befugt, zur Ergänzung des
Beam ten körpcrs die ihr geeignet erscheinenden Ernennun-
gen und Entlassungen vorzunehmen.

Artikel X V I . Nach der Ratifikation des Friedens-j
Vertrages wird die Zivilbcrwaltung dcr besetzten Gebiete,'
den rumänischen Bchördcn nach Maßgabe der Artikel X V I I !
dis X X H I lvicder übergeben werden. !

Artikel X V I I . Dem Wunsche dcr rumänischen Rcnic»
rung entsprechend wird bis zur Räumung dcr besetzten z
Gebiete den rumänischen Ministerien je ein Zivilbcamlcr!
dcr Oklupationsvcrwaltung dcigcordnet wcrdcn, um den
Übergang dcr Zivilvcriualtung ailf dic rumänischen Be-
hörden tunlichst zu erleichtern.

Artikel X V I I I . Die Gerichtsbarkeit in den besetzten
st>eliicten wird von den rumänischen Gerichten in vollem
Umfange, wieder aufgenommen. Strafbare Handlungen
gegen das Bcschungshcer werden von dessen Militär-
gerichtsbarkeit abgeurteilt werden.

Artikel X I X . Wegen dcs Verkehrs zwischen den be-
setzten und den nicht besetzten Gebieten wird das Ober-
kommando des Bcsctzungsheercs mit der rumänischen Re-
gierung die erforderlichen Abmachungen treffen. Darnach
soll unter anderem die Rückwanderung in dic besetzten
Gebiete nur. in dem Maße erfolgen, wie die rumänische
Regierung den Uutcrhalt dcr Rückwanderer durch eine cnt-
sprechcnde Einfuhr von Lebensrnitteln aus dcr Moldau
oder Bessarabien sicherstellt.

Artikel XX. Nach der Ratifikation dcs Friedensver-
trages wird das Bcsctzungsheer Requisitionen, sei es in
Geld, sei es in Naturalien, nicht mehr vornehmen. Das
Nccht des Oberkommandos dcs Vesctzungshecrcs zur Re-
quisition von Getreide, Hülsenfrüchtcn, Futtermitteln,
Wolle, Vieh und Fleisch aus den Erzeugnissen des Jahres
191«, ferner von Hölzern, wie von Erdöl und Erdölerzeug-
nissen bleibt bestehen, ebenso das Rccht wcgcn (Ncwinnung,
Verarbeitung, Beförderung und Verteilung dieser Pro-
dukte die erforderlichen Anordnungen zu treffen.

Artikel X X I . Von der Ratifikation dcs Friedcnsvcr-
träges an wird dcr Unterhalt des Bcsctzungshecrcs mit
Einschluß der dafür vorgenommenen Requisitionen auf
Kosten Rumäniens erfolgen, die nicht für das Besctzungs-
hocr requirierten Gegenstände werden von dcr Ratifikation
dcs Fricdensvertrages an von den verbündeten Mächten
aus ihren Mitteln bezahlt werden.

Artikel X X I I . Ubcr die Einzelheiten der im Artikel
X V I vorgesehenen Übergabe der Zivilvcrlvaltung sowic
über den Abbau der von der Olkupationsverwaltung er«
lassenen Anordnungen wird eine besondere Vereinbarung
gctroffen werden. Wegen solcher Anordnungen lünncn
Schadenersatzansprüche nicht erhoben luerdcn. Auch blcibcn
die auf Grund dcr Anordnungen erworbenen Rechte Drit«
ter aufrecht erhalten.

Artikel X X I I I . Die Aufwendungen, die aus Mit,
teln der verbündeten Mächte in den bcsetztcu Gebieten für
öffentliche Arbeiten nnt Einschluß der gewerblichen Unter.

nehmungen gemacht worden sind, lucrdcn diesen Btachtcu
bei der übergabc ersetzt lucrdcn.

6. Kapitel: Regelung der Donau-Schiffahrt.
Artikcl X X I V . Rumänien lmrd mil Deutschland.

Österreich-Ungarn, Bulgarien und dcr Türlci eine neue
Donau-Schiffahrlsaltc mit dcr Ma^Mbe abschließen, daß
die Bestimmungen unter l) für alle Teilnehmer der Donau.
Alte gleichmäßig gelten.

l>) Für den Enom von Braila abwärts bis einschließ-
lich dieses Hafens lmrd d:,. europäische Doncnlkommission
iu itiren Insherigcu Ncfugn'lscn, Vorrechten uird Ver»
pflich!u!is^n unler dem Namcn „Donau-Mündungskom.
mission als dauernde Einrichtung mit folgenden Mas>
gaben aufrccht crhallcn wcrdcn:

1. Die Kommission wird hinfort nur aus Vertretern
von Staaten bestehen, die an dcr Donau oder au der euro»
patschen Küste dcs Schwarzen Mccrcs gelogen sind.

2. Die Zuständigkeit dc.r Kommission crstrcclt sich von
Vraila abwärts auf sämtlichc Arme und Mündungen der
Donau und dic ihnen vorgelegten Teilc dcs Schwarzen
Mecrcs.

l») Rumänien gclvährlcistct dcll Schiffen dcr anderen
vertragsschließenden Teile den frcicn Verkehr auf dcm
rumänischen Teilc der Donau nnt Einschluß dcr zugehöri-
gen Häfen. Rumänien wird von Schiffen ui'.d flößen der
vertragschließenden Teile uud von dcrcn Ladungen keine
Gebühr crhebcn, dic sich Iddiglich auf dic Tatsache der Be.
fahrung des Stromes gründet; auch lmro Rumänien
künftig alls dcm Strom leine anderen Gebühren u»ld Ab»
galxn als die durch die neue Donau-Schiffahrtsatte zugc-
lassencn erheben.

«) Die rumänische Abgalt von ein halb Prozent auf
den Wert dcr in dcn Häfcn des Landes eingeführten oder
ausgeführten Warcu wird nach Inkrafttreten dcr neuen
Donau-Schiffahrtsakte und sobald Rumänien für die Bo
nützung öffentlicher Anstalten, die dcr Abwicklung dcs
Schiffsvcrlchrcs nnd dcr Gütcrbcwegung dicüci., Abgalxn
gemäß der ncuen Donnu-Schiffahrlsaktc eingeführt haben
wird, spätcstcns jedoch fünf Jahre nach der Ratifikation
des gegenwärtigen Friedclisvertrngcs aufgehoben werden.

<1) Die Katarakten- und Eiserne Tor-Strecke umfaßt
die Stromstrccke von O-Moldalua bis Turn°Scv«in in
ihrer ganzen Stronlbreilc von cinenl Ufer bis zum anderen
und mit Einschluß sämtlicher zwischen ihnen liegenden
Slromarme und Inseln. Nachdem werden die Nerpflich-
tungcn locgcn der Erhaltung dcr Schiffliarlcit der itata»
rolteii- und Eisernen Turstrocke, dic omi ^sllrrcichNllnar.n
überiionnucn und überlrancn wordcn sind, vbcnso wie die
Ungarn hicraus crnxichscnocn Sonderrechte fortan für die
im Absatz l näher bczcichnctc Donaustrcck̂ ' Platz gr^iseu.Tie
Uferstaatcn dieses Teiles des Stromes werden Ungarn
alle Erleichterungen gcluährcn. die von diesem Slaole im
Interesse dcr von ihm daselbst auszuführenden Arbeiten
verlangt werden sollien.

Artikel XXV. Rumänien wird bis zum Zusammen-
tritt dcr Donaumündungslmnmission das gcsamte, in sei-
nem Bcsitz befindliche Eigcntnm dcr europäischen Donml«
kommission ordnungsgclnäß vcrlvallcn und v>' Schadcn
bclvahren.

Artikel X X V I . Deutschland. Ostcrrcich-Ungarn, Vul<
garien, die Türkei und Rumänien habcn das Rccht, auf
der Donau Kriegsschiffe zu halten. Icdc dcr in dcr Donau-
mündungskommission vcrtrctcncn Mächlc hat das Rcchl,
je zwei Icithte Kriegsschiffe als Stationsschiffc in ben
Donaumündungcn zu halten. Tiefe lünncn ohnc besondere
Ermächtigung bis nach Braila hinauf Aufenthalt nehmen.

7. Kapitel. Gleichstelln«« der Religionsbekenntnisse in
Mumnnien.

Artikcl X X V I I . I n Rumänien wird dem römisch«
katholischen, dem gricchisch<unierten, dem bulgarisch« ortho»
doxcn, dcm protestantischen, dcm islamitischen und dem
jüdischen Kultus diesclbc Frcihcit sowie dcrscll>e gesetzliche
und bchürdliche Schutz wie dem rumänisch-orthodoxen
Kultus gewährt.

Artikel X X V I I I . Die Verschiedenheit dcs religiösen
Bekenntnisses soll in Rumänien keincn Einfluß auf die
Rechtsstellung dcr Einwohner, besonders auf ihre politi-
schen und bürgerlichen Rechte crusüben.

«. Kapitel.

' Artikel X X I X . Die wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen den verbündeten Mächten und Rumänien werden
in einzclncn Verträgen gciegclt, die cincn locscntlichen
Bestandteil dcs Fricdcnsvertragcs bilden uud souxnt darin
nicht ein anderes bestimmt ist, gleichzeitig mit diesem in
Kraft treten.

Artikel X X X stellt fest. tvclcher Text in dcn ein-
zelnen Staaten maßgebend ist.

Artikel X X X I . Dieser Fricdensvcrtrag soll ratifi-
ziert und die Ratifikationsurkunden sol'cu tunlichst bald
in Wien ausgetauscht werden.

Der Fricdcnsoertrag tritt, soweit cr nichts andere»
bestimmt, mit sein« Ratifikation in Kraft.



^vacher , w ^ n u -^^ l05 711 8. Mm . .

Der H«»delsminister für die Beseitigung der Zentra len.

Wie», 7. M m . Handelsminister Fre iher r v. Wicser
erklärte einer Abordnung des Vorstandes des Reichs»
Verbandes der Händler m i l Zement, >tal l nnd Gips
inner H inweis aus die große Bedeutung des Handels,
daß »«an unbedingt nach dem Krieg die Zentralen besei-
ligen und wieder zum freien Handel zurückkehren miisse.
De r Krie.g zeigte, daß man ohne freien Handel sein
Auskommen nicht finden könne. Der Min is te r versprach

-schließlich, alles zn <nn, nm den freien Zementhandcl
nach jeder Richtung in seinen Bestrebungen zu unter-
s<ü<i<>»>,

Von den Kriegsschauplätze,,
Verli«. 7. Mai . sAmllich.» kroßes Hauplguartier,

7. Mai
Westlicher Kriegsschauplatz'

A» den Kampffronten war die Artillerietäligkei! in
deu Morgenstunden lebhast. Tagsüber l'liel) sie meist
sserinz.

Ä«s dem Norduscr der Ll,s scheiterte« Vorstöße eng.
lischer Kompanien. Zwischen Ancrc und Summe scftte
der Feind Australier zn nächtlichem Angriss an. Neider»
seits der Ttraße Corbie Bray konnten sie unsere vor»
dere Linie erreichen, ^m übrigen brach ihr '.weimaliger
Ansturm schon vor unseren Posten verlustreich zusam-
men.

De» Artillerielampf hielt hier bis ^um Tagesanbruch
in groftcr Stärle an.

Sildlich von Brimont stießen Sturmabteilungen über
deu Äisne»j>lanal in die feindlichen Stellungen bei
Ponrctz vor und brachten Gefangexe ein.

A« ver übrigen Froui vereinzelte Vorfeldlämpfe.

Oste«.

I « den Hafenanlagen von Mariupol wurden wir
durch r«ssische Schiffe beschossen.

Mazedonische Aront:

Starte englische Abteilungen griffen gestern abends
bulgarische Stellungen südlich vom Dojran»See an. Sie
wurde« abgewiesen.

Asiatischer .Kriegsschnuplai).

Der Vorstoß englischer Brigaden von Jericho und
über den Jordan nach Osten und Nordosten ist zum
Scheiter« gebracht worden. Nach erbitterten fünftägigen
Kämpfen wurde der ^eind in seine Ausgangsstellungen
zurii^qcworfe«. Ein Teil der deutsche» Truppen hat sich
hiebei «n der Seite türkischer Kameraden hervorgetan.
Die be» Engländern abgenommene Äeute ist erheblich.

Der Erste Wen?ralquartis?meiftev
d"n 3 u d r n ?, r» r f f,

Nerli», 7. Mai. sAmtlich.', 7. Mai , abends:
V»N de» Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Ter Veetrleft.
Neue U.Noot»Vrfolsse.

Ner l in, 7. Mai . Tas Wolfs-Buceau meldet:
An der Westküste Englands winden neuerdings 16.500
Nrultorcgistcrtonnen versenkt. Sämtliche Schiffe waren
tief beladen. Einer der Dampfer wnrdc aus einem start
gesicherten Geleilzuge herausgeschossen.

Neue amerikanische Schiffe.

Washington, 6. Mai . Menter.) Das Schiffahrtsamt
gibt bekannt, das; in der am 5. Mai endenden Woche
«ehn stählerne Schiffe von zusammen 50.095 Tonne»,
und sechs hölzerne von zusammen 21.500 Tonnen auf
den amerikanischen Wersten vom Stapel liefen. I n der-
^lbcn Woche wurden zwölf stählerne Schiffe von znsam-
men^m'O Tonnen st'r.iggestellt.

4 .̂<>„ Ni.T- M,.«/-./ . ^ ^ ^I)r uachni, tags am-
iDas N o?« ' ^? " '<? " ! ^ " ' " "d Mehllarten.

- «Das Brot auf d,e Legitimationen Nr 20) wird
von Sonntag an wieder in der ",äcl.'^i m ' ^ ^
St. Petersstraße erhältlich s.in. " " " P^rc an der

- lMe Zuckerverlänfer in, vierten Bezirke» woll.»
sich sofort im städtischen Beratungss.ale behufs E
gegennahme der Anweisungen ans die Kaffe.misÄn mä
cinfinden. Die Reihenfolge, oes V e r l a s der ^ f ^
Mischung wird in den Tagesblättern bekanntgegeben
werden. " ^

tKasfeemijchuug für den eierten Bezirk.) Par ^
<eien aus dem »irrten Bezirke erhallen Freitag bei der
Brotkommission numerierte l̂asseekarten. Die Kaffee-
Mischung wird aus diese Carlen vom I<1. bis 13. d. M .
in folgenden (Geschäften erhältlich sein: auf Nr. 42 bei
Meinl, Schellenburggasse: auf ^ r . ^ bei Stacul, Schel-
llnburggasse- auf Nr. 44 bei Albert, Kongreßplatz: auf
Nr. ^ bei Tav^r , ttongreßplal,'.: auf Nr. 47 bei Lcs-
kovec H Meden, Innn.'plal^: auf )tr. 46 bei Ie«e,
Römerstraße; aus Nr. 49 bei Mediea, Triester Straße:!
auf Nr. 50 bei Icmcc, Triester Straße; auf Nr. 1'i?!
bei Premk, Nallhausplatz: auf Nr. 7^ uei Meinl, Schel-
lenburggasfe. — Die Mitglieder des Kriegsvcrbandcs
im vierten Bezirke erhalten trine >iafseelarten, weil sie
den Kaffee im Nriegsverbande aus die bereits in ihren
Händen' befindlichen numerierlen Carlen begehen
norden.

(Nollnerftc und Hirsebrei nuf die aelbrn Legitima.
tionen s!.) Parteien mit den stclbcn Legitimationen (̂  ^
erhalten Freitag und Samstag wi Mühlciscn Nollgcrftc j
und Hirsebrei in solssendcr Oodimng: F r e i t a g vor-!
mittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 1 bis 200. von 8 bis 10 Uhr
Nr. 201 bis 400. von 10 bis 11 Uhr Nr. 401 bis 600; nach.
mit las von halb 2 bis halb 3 Uhr Nr. 601 bis 800, von!
hall, 3 l,is hall, 4 Uhr Nr. 801 bis 1000. von halb 4 bis!
halb 5 Uhr Nr. 1001 bis 1200. von halb 5 bis halb l! Uhr
Nr. 1201 bis 1400; S a m s t a g vormittags von 8 bis
N Uhr Nr. 1401 bis 1600. von 9 bis 10 Uhr Nr. 1N01 bis
1800, von 10 bis 11 Uhr Nr. 1801 bis 2000; nachmittags
von halb 2 bis I M 3 llhr Nr. 2001 bis 2200. von l M , 3
bis halb 4 Uhr Nr. 2201 bis 2400. von l)alb 1 bis halb 5 ^
Uhr Nr. 2401 bis 2600. von halb 5 bis halb 6 Uhr
Nr. 2N01 bis zum Ende. Auf jede Person entfallen 30 Deka-
gramm Mollgcrfte und 30 Dekagramm Hirsebrei, was zu-!
sammen 30 Heller kostet. !

^ sDie Teiqwaren für die Armenattion) werden!
im städtischen Berntungssaale, und zwar <̂n sene Par»!
teien der Armenaltionen ausgegeben werden, die im
März nnd April noch keine Teigwaren erhalten haben.
Reihenfolge: Parteien mit den grünen Legitimationen
^ und l l Nr. 1—300 am 11. Ma i ; mit den grünen Le»
oitimatwnen N Nr. 301—900 am 15., Nr. 901—1500
am 16., Nr. 1501—2100 am 17., Nr. 2101 bis znm
Ende am 18. Ma i ; mit den gelben Legitimationen (ü
Nr. 1-600 am 21., Nr. 601-1200 mn 22., Nr. 1201
bis 1800 am 23., Nr. 1801—2100 am )4., Nr. 2401
bis zum Ende am 25. M a i ; mit den Legitimationen ^
nnd N für Waitsch am 27. M a i ; mit den'^egitunationen
1i ,md 0 für Moste am 28. Mai .

- Daaterdäpsc!.) ^ , ^ . P^leien, ^ ^,^ Saaterd»
äpfel noch nicht abgeholt haben, wollen sich zuverläßlich
,'i b e r m o r g e n zwischen 8 Uhr früh .md 11 Uhr vor»
nliliags mit den bei der Kriegsgetreideanstalt erhaltenen
Legitimationen bei Mnhlcisrn einfinden. Später werden
leine Saalerdäpscl mehr abgegeben werden.

— lMarmelabe fs,r Mostej Parieien aus Moste mit
den gelbcn Legitimationen 1i oder C! erhalten nbermor.
gen bei Miihleisen Niarnnlade in folgender Ordnung:
Legitimationen 1̂  vormiOags von 8 bis 9 Uhr Nr I
bis 100, von 9 bis, 10 Uhr Nr. 101-200, von 10 bis
11 Uhr Nr. 201 bis zum Ende; Legitimationen 0 nach.
mittags von halb 2 bis halb 3 Uhr Nr. 1—120, von
halb 3 bis halb 4 Uhr Nr. 121—240, von halb 4 bis
halb 5 Uhr Nr. 241—360, von halb 5 bis halb 6 Uhr
Nr. 361 bis zum Ende. Auf jede Person entfällt '/2 Kilo.
gramm, das Kilogramm zu 2 X. j

!

Theater, Kunst nnd L i te ra tu r .
Philharmonische Gesellschaft in Laibach, z

(Außerordentliches Wohltäligkeitslonzert.) '

Der Deutfche Singverein ist sehr fleißig nnd von j
jenem leiste rühriger Tätigkeit beherrfcht, der zielbe»
wußt arbeitet. Einen überzeugenden beweis hiefür er-
brachte das letzte Wohlläligleilslonzerl, desfen erfolg-
reicher Verlauf nicht nur das W o l l e n , fondern auch!
das K ö n n e n der Philharmonischen Sänger und Sän-
gerinnen im besten Lichte zeigte. Für d,e hohe Auffas-
sung der künstlerischen Leitung des Vereins ist sch?n die
Anfgabc bezeichnend, die sich der Verein an diesem
Abend gestellt hatte. Ein musikalisches Äild der Ent-
Wicklung des deutschen Chorgesangcs im verhältnismäßig
engen Nahmen eines VortragZabendeZ zur Darstellung
zu bringen, ist eine schwierige, wenn auch dankbare Ans.
gäbe, die, es sei gleich festgestellt, mit vollem Erfolge
gelöst wnrde. Tie mit Geschmack nnd Verständnis ge«
wählten Lieder waren ausnahmslos ansprechend und
brachten die durch die Entwicklung des einfachen Volks-
liedes zum musikalischen Nunstliede bedingte Steigerung
der Kunstmittel Mehrstimmigkeit, komplizierte Stimm,
sührung üsw.) und Veränderung der ^orm deutlich zum
Ausdrucke.

Unier der gediegenen Leijm'.g des Herrn Viltor
N a n t h, der neuerlich in selbstloser Weise die Vcr»
tretung des im Felde stehenden llhiirmeisiers Rudolf
Nitter von Weis-^stborn ildenwmmen hatie, war die
Anssührnng der Chöre übeinisclMo gut und fand bei
der aufmerksamen Zuhörerschaft reichen Beifall. Herr
Ranch nnd seine Sängcrschar können mit Ttolz und
Befriedigung auf den Erfolg unermüdlicher und aus.
opfernder .Hingade an die Kunst und au deren Ausübung
im Dienste der Wohltätigkeit blicken. Tas Lkrdienst des
Herrn Nanth als Oesangslciter ist um so höber ein.
zufchätzen, als infolge der fchweren Ereigiifse der Zeit
die Zahl der Ausübenden eine empfindliche Verringe-

! rung erfahren hat. Tie Chöre erhielten eine sorgfältige
dynamische Anssührnng; insbesondere muß der Vortrag
de? prachtvollen Chores „Warum?" von E. T. Engels«
berg rühmend hervorgehoben werden. Ein lleiner, leichl
zu beseitigender Mangel machte sich stellenweise lu

! Frauenckiören infolge ungleicher Ttiinmgebung
! starkes Hervortreten des Soprans) bemerkbar.

Herr Rudolf P a u l u s führte die in letzter Stunde
übernommene Begleitung am Harmonium mit musilali-

l scher Sicherheit tadellos durch. Alles in allem zeugten
! die Chorvorlräge von den, ernsten, uin>eirrten Streben
! des Vereines, allen Stürmen der ,'̂ eit zum Tr>'tz, die
^Pflege der s^esangslunst zn erhalten nnd ererl ic? idra-
les (̂ u< vor dem Verfalle zu bewahren.

Stilgemäße Instrumentalvorlrägc zwischen ori> r<!,>
zelnen Liedergruppen bildeten eine htninonische Ergan»

! /,ung der gesanglichen Darbietungen.
> Wärmstens begrüßt, betrat .Herr Julius V a r g a
^ nach nahezu zweijähriger Abwesenheit als sHast den ihm
l wohlbekannten Kunzerlboden, auf dem er s ^ n

fchönen Triumph gefeiert. I n den Einz< ü
! fpielte Herr Varga Vcrle '.'0N Mo,',,,rt, ,t
^ nnd Chopin. Der Künstler brachte die l . ^'
^ züge seines Spieles erst bei Chopin ?>nr (Yeltnng, Mäh.
! rend ihm der Eingang in das Himmelreich Mo^artscher
- Musik anscheinend noch verschlossen ist. Auch ließ sein
l Spiel ab und zu Klarheit vermissen.
^ Die bewahrten Kammermnsiler, die Herben Konzert.
! Meister .Hans (^ e r st n e r, öeinrich W e t t a c h und
i Rudolf P a u l u s betä'tiglen sich im Vereine mit Herrn
l In l ins V a r g a mit gewohnter Meisterschaft im Vor.
', trage des Hlavierqninteties in Es>Dur von n.

leiner im Mozariftil gehaltenen Schöpfung >,_., . , ,..r»
! gänglicher Schönheit. Reicher Beifall belohnte die
' Wnstler.

Tas Konzert »oar ziemlich ^ul besucht, immerhin
' hätte die Veranstaltung schon mit Rücksich: ans den wohl.
l tätigen Zwrck eine stärkere V< <> !l's'i,i^ k.'r weiteren
< kunstsinnigen Kreise verdient, ., ^ ^

. - i>><on,',l'l, v^rr^n.j Auf dn '̂ ')cli!l l,v î!l>^ nm ft l',hr
! in der Tonhalle statlfindend? zweite konzcrt des Pia.
j nisten Alfred H 0 e h n sei hiemit noch einmal nufmrrs»
! sam gemacht. Nber den Künstler äußerte sich die „Voss.
l Ztg." folgendermaßen: Alfred 5>oehn ist eine jener
i Vollblutnatnren, denen man nicht beikommt, indem
! man ihre Leistungen mit dem üblichen Wortschätze des
i Musikkritikers charakterisiert. Was hier über Ton,
! Technik und Vortrag zu sagen wäre, gäbe leinen Ein.
! druck von dem Wesen seines Spieles, von dem, was den
eigentlichen Wert seiner Leistung ausmacht. Es ist ein
Unterschied, ob Wille und Zufall zur Kunst führen,
oder der innere unüberwindliche Zwang des wahrhaft
Berufenen und Auserwählten. Außerordentlich aroß ist
hente die Zahl derer, die es dnrch Fleiß zn einer an.

! sehnlichen Fertigkeit gebracht haben, aber nur wenige
gibt es, denen Singen nnd Spielen eine notwendige
Lebensäußerung ist. Zu diesen gehört ohne Zweifel Äl»
fred Hoehn.

— l«tas".) Inhalt des Doppelheftes 3 und 4: 1.)
Prof. Dr. Iofef S r e b r n i ö : Der Imperialismus.
2.1 Dr. A. P r e 8 e r e n : Der ewige Kreislauf im Welt«
all. 3.) —5: Nber das Territorium der Sndfwven. 4.)
Dr. Iofef I c r a j : Das internationale Necht nnd die
moderne Rechtswissenschaft. 5.) Iofef P o d l i p n i t
nnd Dr. Alex U 5 e n i 5 n i l l Über das Telbftbestim-
mnngsrccht der Völker. 6.1 Nmfchau sKulwr, Aus der
slovenifchen Literatur, Anfzeichnunaen, Anzeiger der
Lco-Gesellschast). .

TMsnenigkeitcn
(Zwanzia. Jahre in der Londoner Unterwelt.) Ur».

tcr dieser Vorschrif t teilen die. englischen Blätter den
> Tod von Thomas Holmcs mit . der als Stadtmissionär

der hauptstädtischen Polizei ciner der besten Kenner der
Londoner Verbrecherwelt war und durch sein st >i>
ken unter Dieben, Trunkenbolden und Prof t i tm cn
weit nlier sein Vaterland hinaus gedrungenen Ruf in den
A n n a l e n des l c l in !m! '>> V»/i,!>!'s>^ "<'">'!> > ^ ^ ^<, ^>,^,,4>,^<,,ln
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hatte. Thomas Holmes war in den Vierzigerjahrcn in!
einem Dorfe des Etafforder Industriebezirkes als Sohn
eines armen Eisenarbciterö geboren; bis zu scincm 41sten
Jahre war er selbst als Arbeiter in den Eisenwerken seiner
Heimat unter den damaligen, historisch tläglichen Arbeits-
bedingungen von vierzehn Stunden täglichen Schaffens
bei drei Schilling Wochenlohn tätig. Trotz diesem hartcn
Leben fand er noch Zeit, seine in der Vibelschule erwor°
denen Kenntnisse als Lehrer in Abend- und Sonntugs-
schulcn für jugendliche Arbeiter nulMr zu maclfcn. Spä-
ter wurde er durch einen Unfall in der Fabrik zu körper-
licher Arbeit unfähig gemacht, und so wurde durch ein
äußeres Ereignis für ihn die Bahn freigemacht zu seiner
später lxHcutenden Wirksamkeit. Die Londoner Polizei
wählte ihn in die Stadtmission, und in dieser Stellung
schrieb er im Jahre 1900 sein bekanntes Vuch „Bilder
und Probleme von Londoner Polizeigerichtshöfen", das
eine riesige Auflage erlebte, in mehrere fremde Sprachen
überseht wurde und tiefe Einblicke in die Unterschichten
der Gesellschaft tun lieh. Später folgten, die Vücher „Po-
lizcibekmnt" und „Die Londoner Unterwelt". I m Jahre
1I»05 gab Thomas — so schreibt man dcr „Frankfurter
Zeitung" - scine Stellung bei der Polizei auf und wid-
mete sich bis zum Jahre 1914 als Sekretär der Howard
Association dem Kampfe für Reform des Gefängnis- >
Wesens und des Strafrcchts. Den Nest seines Lebens wid°!
mete er privatem philanthropischen Wirken. Kurz vor dem
Kriege gründete er einen Heimarbeiterhilfsbund, für den
er mit 300.000 Mark Baukosten ein Heim errichten konnte.
Für diese Zwecke gab Holmes auch eine eigene Zeitschrift,
den „London Homeworler", heraus. Die Erfahrungen des
hochverdienten Philanthropen dürften auch bei der engli-
schen Strafrechtsreform nutzbar gemacht worden sein, die
wäbrcnd der Kriegszeit, die selbst wieder so manche neue
lrimitlalpsychologische Forderungen stellt, das englische
Parlament beschäftigte.

Unser« liebe Tochter und Schwester,
Frttuiein

Dini Heyß
itt am 8. d M., 15 Jahre kit, nach Ungern
»rhwtron Leiden rorscliiedan.

Die Beerdiguag tindet am 9. d. M. um 4 Uhr
nachmittags ?om Haute Bahohofgasi* Nr. 22

| aus statt.

L a i b a c h , am 8. Mai 1918.

ID tiefer Trauer Famlllo fleyfl.

> (Ein seltsames Gesuch.) „ I m allgemeinen," so
plaudert ein Einsender in einer Stockholmer Tageszeitung,
„dürften die Lebensmittelbehördcn durch allzu großes Ver-
trauen seitens des Publikums nicht gerade verwöhnt sein.
Eine Ausnahme ist indes zu verzeichnen: während dcr
Osterfeicrtagc erhielt das Malmöer Warenvermittlungs-
bureau ein Schreiben, in dem ein Vauer nichts weniger
von dieser Behörde verlangt, als daß sie ihm zu einer
Braut verhelfe. Der Brief hat folgenden Wortlaut: „Unter-
zeichneter ist Landmann und bcscht etwa 45.000 Kronen.
Er ist 40 Jahre alt, Junggeselle und wünscht durch Ihre
Vermittlung mit einem herzensguten Mädchcu, am lieb-
sten mit eigener Landwirtschaft, Belanntschcrft zu schlie,
ßen.' Vielleicht fann dem Mann geholfen werden — auch
in Schweden soll es heutzutage leichter sein, zu einer
Frau zu kommen, als zu gewissen Lebensmittcln."

— (Eine bekannte Sängerin) hat ihr glänzendes Kon-
zertprogramm beendigt und rauschender Beifall seht ein,
um sie zu einer Zugabe zu beloegen. Unter den Enthusia-

sten fallen zwei Backfische auf, die atemlos nach dem Po-
dium drängen, unansgesehl klatschend. Hört die eine einen
Augenblick auf, so beschwört die andere: «Klatsch doch, um
Gottes willen, sonst kommt sie nicht wieder hcrau»!" Und
beide „arbeiten" weiter. Schließlich erscheint die Künstlerin.
Ein Iubclaeschrci von den Lippen der Größeren: ..Giehft
du, ich hab' gewonnen — Taffet hat sie an!"

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l

'• ~ O E O EW " K A T A R ^ K E ' I

UEICHENBERGER EMMA- g
UNO KONSTANTINQl'ELLE K

von •weil. Sr. Majt" (iis Keiv;r •.jr.d KonJg -1

Franz Joseph L regelmäßig oebrouefrf I
UeberalL zu höben oder durrh die u '

«TjNNE.NDIREICTIONC4IEJCI5F.NBC« •:
-- i'.-'bon: 1 ".i. l-'.'-.i bir, ~-'\ i:-^i :'-nVjf».r •

Adolf Galle, (Gutsbesitzer, und Lina Kreuter-Qalle, LiirienHühiffikapitäw*-
witwe, geben betrübten Herz«ns allen Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß ihr Hoher, guter Bruder, Herr

Heinrich Galle
Rentner

nach längerem »chmerzhaften, mit größter Geduld ertragenen Leiden, versehen mit
den heil. Sterbesakramenten, am 5. Mai um 7 Uhr abend» sanft verschieden ist.

Die irdische Hülle de* teuren Verstorbenen wird Mittwoch den 8. Mai am
3 Uhr nachmittags feierlichst eingesegnet und dem Wunsche deB Verstorbenen ent-
sprechend ara Ortsfriedhofe von Turnau beigesetat

Die Seelenmesse wird Freitag den 10. Mai früh in der Pfarrkirche in Tiirnai
geleten.

Friede seiner Asche!

Besondere Parte werden nicht ausgegeben.

Suohe ein nett

möbliertes Zimmer
mit elektrischer Belfticlittinij uml Hoparatem

Eingang eventuell samt Kost.
Gefi. Anträge unter „Ständig" au die

Administration dieeor Zeitung. 1416 3—3

Zitronensaft'
kOnstl, mit Sacch. v er süßt , komeatriert,
mit stillern Aroma, ergiebig und haltbar,
••rtendet von 5 kg auf wait« per kg K 10' -

per Nachuatme (üueh [Iinihcersaft)

idol! lossk, Prag-Uleinberoe Rr. 127416.
Für gröfiero Bezüge Spexi&lofferte.

Elnffef. Vertreter g-esuoht.

Verläßliches, nettes

M i l ! 1 alles
wird zu einem Kinde aafoenommen.
Gute Verpflegung. Lohn nach Vereinbarung

Auträgo unter „Dauernd" au die Ad.
ministration dieser Zeitung. 1471 1— 1

Gesucht

möbl. Zimmer
mit 2 Betten.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung unter „Mal" . 1390 3—3

Spezialität! ms 10-8 Spezialität!

Tee-Rum-Ersatz „RUMODOR"
Zitronen-Ersatz „HELZITERIN"

direkt beim Erzeuger

8IGMÜNB AXTBACH, Wien, VI, Kasernengawe 22, Abt. 103
Telephon 4135.

Preisliste auf Verlang««. Telegramm-Adrene: Blc*ltbaoh-Wlen.

Gesucht werden per Anfang Juni oder sofort:
zwei zw©i zwei

Komis, Verk ie tKn, Kontoristinnen.
Bevormn^t werden nur tüchtige, erstklassige Kräfte im Alter

von 20 bis zu 40 Jahren.
Offerte mit Angabe der Gebaltsansprtiche und dor bisherigen Verwen-

dung an das Postfach Nr. 71, Hauptpost Laibach. 1393 4-2

Arbeiter jeden Alters
1496 werden aufgenommen. > *
Zu melden in der k. u. k.Tonerdefabrik Moste bei Laibach.

Erste Kraft
milittrfrai, welch» im Kiclieoholzgonctiäfta Uagarnt, Kroation«, Slavoiiem Tollkomn*»
bewandert, repr&ieuiatioisfähig iat, und außer fa«h- aueli kaufinaDiiisrli« K^mtniut
bciitft, wird für f J M r ^ . ^ ^ ^ ̂ -^ ~—~ -^•-^» ^ - ^ T ^ ^- >"^flBtt
OfP'rte« mit Angab« bi«lierig>r Tätigkeit an: O*brnder Frtundl loh, Mttaebea.

r Gesucht wird U68f ^

selbständige Bureaukraft als Buchhalterin
der deutsohen und der sloveniflohen Spraohe

mächtig

auf fixen Posten.
Offerte an die Direktion der RIUNIONE

ADRIATICA DI SICURTA in Laibaoh. j
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guterhaltene 1420 3-3

iriBbi.
Offerts unter Postfaoh 27, Lalbaoh.

KÖRKE
Fiatoheu- and Bierfaßkorke, Re-

brauthtfc, iingobrorbeno, nirlit jferisHCue.
kein« Kunütkorke, K 35*--, neue K 75*
per Kilogramm k a u f t ge^cti vorhorige Bo-

mugterung per NHchnabmo

Paul Birnbaum,
Einkaufstelle

Wien, 2. Bez.. Darwlngasse 3 9 ,
lltf* bei <ier Nonlhuhn. lfc 10

PW~ Suohe i p ^

Wohnung
^evtchtnd aiiH 3 bis 4 Zimmern mit. oluk-

triuclx-r Beleuchtung

für sofort oder zum nugusttermin.
Adresse: M a t e J H u b a d , uonzmt-

direklor in Lailiarh. 1457 3 - 2

Beamten-Sparverein
In Graz, r O. m.'b. H.

Herrengasse Nr. 7.
liamastundeu von 9 bip 12 Uhr vormittags

und vou 6 biy '/i^ Ubr abeuds.

Personalkredit
<). Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten umt Glelohgestellte,

ii)8])eHOii'iurc langfrist ige
Hnii^ierun^svorschiisse
Hypothekardarlehen, xwoite Sätze
'W«i'i|Ki]»ierbfilehimij)f «72 &7
OonponeiulöHiui^en
Handvoi'HchiisHe bis 360 Iv.

Mutü;- tlon günstigsten Ikdinßiiiigeu.
Käber«B die Pronpekto.

Kttin* V©rspoB«n.

Spareinlagen
•(.. Jedermanh mit Tageaverxln-

sung, rentensteuerfrei, zu

t^arftinlagcuBtand 11,000.000 K.
.'tuzaiil täur Mitgliwlor 7B00. .

Auskünfte orteüt kostenlos jeden
Mwjtag uud Freitag zwisdi'M« V',3 'm.l
" t 4 Uhr nachmittag* Josef Kosem In
Lalbaoh, Krakanor Damm 32/1,

Wl.F.Tieieifali
Enpro8 Laggr chemisch - technischer
Produkte österr. y. deutscher Fabriken

Osijek i. ( S l a v o n i e n )
empfiehlt

Maackinenöle, Towot-
Pett«, ZylindoröU,

FirniBse, Terpentinersatz,
Wa-genBchmlere,Vaseline L a o k e TK

I a Schuhcreme,
Schusterwachs,

alle Arten Farben für
Stoffe und sonstige in

dieses Fach einschlägige
1260 Waren. ao -

Preisliste sende über
Wunsch sofort!

D e r s t o l z | Rpcfar ErQat7 fiir D l e Freude i
der Hausfrau j DCblUl ÜI OdtA lll£ der Büglerin

Wäsche-Stärke
„DANIA"

1 on d"T k. k. landw.-chcm. Versuchsstation und vom
AUjf. österr. Apotlirdcervor-'in in Wion unterHiicht.
Für die Wäsche garantiert vollkommen

unschädlich. ist» 3-i
17idPIlQrh{lst ' » * D Ä N | A " vereinigt iu sich allo Ei-
rilgCllOtJiail .^frcKcliafton -Irr Original- wie Weizon-,
lteiti-, (iorHtdn-, Ifartoffel-, Koch- od«r Roiistärke und
kann für alle i n d u s t r i e l l e n und h ä u s l i c h e n

Zweck« gluich gut verwendet werden.
Unentbehrlich filr jeden Haushalt., Krankenhäuser,
Klöster, Wäsclioreien, IndustrieJl« etc. utc. Zu haben

vvmt- ii. Hiid.narke ge«oi.ziich gcschut/.i. in al'oii A p o t h e k e n . D r o g e r i e n , S p e z e r e l w a r e n -
h a n d l u n g e n , P a r f u m e r l e n und einHchlägigen (ie-

Kchäften. Erhältlich in Originalpaketön samt genmier Uebrauchsanweisung zu 80 h und K 1-50.
l«'ür einzelne Städte und Orte Krains werden an solvente Kaufleute A l l e i n v e r k a u f «
vergeben, um drn Kettenhunde] anmiscliließen. Wiedervcrkäufer erlialten wirksame R.e-

klame, und iiohon Rabatt. Dieshrzrtgliche AnlVagGn sind zu richt ••« an den

Generalvertrieb für Krain: Milan HoČevar, Laibach.

mr Ar.ieige. - ^ |
Das altbekannte Pilsner Restaurant

Schmidt, Gradišče Nr. 2
ist infolge Auflösung der Offiziersmesse 2. Lt. Stations-Kdos.

wieder im vollen Betrieb.
Vorzügliche Küche zu bürgerl. Preisen. Bier- und Weinaas-

schank den ganzen Tag (auch über die Gasse),
GroB«r schattiger Gart«n. Mit Hochachtung

. ^ 6 - ^ J o s e f e Schmidt, R M i w r t i a r l I I .

Hropina- T ö o l i t z Mlt ßicht

• (Kroatien) AU £111113
Auskunft und Prospekt gratis. Topliioft

V I 1 S i l e r e n Wien odor Budapest
zix>ka 97 98 % iges 1375 i~ b

^ Schwefelpulver =
bei WMifgnnabnalimo 2 2 Kronen por k^, boi Hulbwa^o;>ubna}ime 2 8 Kronen
ppir k(?, bei kleinerer Abnahme 2 4 Kronen per kg, ltci pOBtlicber Linf«*ruuc

samt Porto 2 6 Kn>m«n per k«.

Vaterländische Handels- und Verkehrs -A. G,
Budapest, V, Akademia-utca 20.

Telephon: 133 66, 159—16. Telegramm-Adr«»se: Orosslst.

KORKE"
\ £<ihran«bt, niehi. p '-biochen nntl n i e b t j iriüSfln, pro K i l o g r a m m bis . . . . ^ 3 6 '

C h a m p a g n e r - N a t u r k o r k e , l a n j e , » i e b t g « b r » e b e n ( k e i n « K u u n t k o r k « )
j pro S t ü c k . j .
' n e u « F l a s c h e n k o r k « pr« 1 Kilofr&nii« " 7 3 . _ _ .

k a u f t gegen Bemusterung per Nachnahme

Karl Kraus, Wien, II., Darwingasse 37.

I 9*» {««brtosl P. T. PMbükwB eapf*bl» «a butoii MMB

| Hnsfreicher- und Lsckierergeschoft
| 0 T im Hause Himsha cesta Nr. 16. ~Tga%
f leb bitu om Aoftr&j« für all« in •i»»»* Faeh «Mdilajig«» Arbeit«, di.
J i«b »ten raieiiast, billigst and 8«lide»t aiufnhraa w«r««, da iob aatb ««tkW^ii^

» Material .«• d«r Krie«en»Mit nur T.rfftjung hab«. « » W f « #

• • * Borantlere, daß ich RUF mit icbtem Firnis ipbBiti. ~ w
\ Josef Jun
5 7 6 > R6 ^ ^ A n s t r e i c h e r u d Lackierer

Junger zahmer Fuchs
sehr lieb 1469 Ü 1

ist zu verkaufen.
Adresse: Beber Nr. 11, Lalbaob.

Geprüfter Heizer und
Maschinist

sucht Stellung.
,A<lrc8*c niitcr „Vatohlnirt" »n di«

Administrari»n dieser /«itting. 1470

Wohnung
bentobeail ans zw^i Zimmern nebst Zugebör,
Huch grüßfties '/Ammi-r mit KQcb^, wird TOB

einer alleinntebei.den J)an»

Enm Angnsttermin gesucht.
Antrüge unter „ T . Z . " »n <'ie Admiai-

«tration di«8^r Zeitung. 14H4 3 1

Junge Frau mit dreijährigem Knaben
und Dienstmädchen sucht fur sechs

Wochen, vom 20. Mai an,

ein Zimmer
mit zwei Betten «nd Kost gegen teil-
weise Vergütung mit Lebensmitteln.

ScbriHlicbf? A r ,,Nr. 1 9 5 7 " -
an die Adrnin. <\ '/•• .,. 14GÜ 2 1

Gasrechaud
womöglich mit Bratröhre

wird zu kaufen gesucht.
Adn.sse iu >ler Admiuütratto: 4ie»er

ZeituBf. 'iZZ

!! KORKE !!
y/28 f> n ICatuaifte
nenv Flaaohenkorke bl» . . K 7ft*
alt« „ v • • »» »*'

p«r Kllogrramm,
w«)ca« m :• iroJirt «CIÜ i<ini<ri>. K'«uitk»r*e,
For kpiäitruci; iüwi« ' ' • " *«r«'«#B
uiebt fekunfi. Üb rn» aaeii v«r-
h«rijrer j;«M««t9»«Hf ;«g'-n >.'i chunk «•.

Korkfabrik A. Weiermann,
Wien, XIX., Hardt^aase IS.

Suppeozusatzwflrfef,
di* b*»trn, d«m ötiterr. Jy"»^er.isrniHel(;n»*-te
«•t&prrM-berxi, erti t O a l y a s * , P a p r i k a - ,
Kümmel-Oeaohmaok, Snppensaaatx
flüssig; (Suppeuwü./«;, Buppenzasats-

wiwtUrn" ••!i-iit' • größeren M*?DK''IJ erbii»-
?b bei 12Hg 6 H

Fleischer & Peakert,
Rsiohenberg i. B.

JJGORIN
vertil 1 staunend rasch die

WANZEN
MuHti'rflaBcbe K 4 ' - , r̂<)ßf> Fl^Hrbc

K 12"-, 1 Spritz* K 2 ' - .

Überall erhältlich.
HfrnptvMsaixlstclk :

Apotheke ,zur Hoffnung'
in Pec» (Ungarn).

M1H 1» j
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Amtsblatt. !
1439 Pr. VII 89/18/12

Erkenntnis
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
hat das l. l. Landgericht in Laiduch als
Preßgcricht auf Antrag der l. t. Staats-

anwaltjchast zu Necht ellanut:

Der Inhalt der m der Nu-nmei 81 der r»
Laiöach erscheinenden periodischen Druckschrift
«8Io?<?ue«» auf der 3. Scitc abgedruckt»,, Stelle,
beginnend mit »/up»n8l<»' und cndeiid mit
«jlvsäo» der Notiz «li-»t in I^iinh«,»»», be-
g^ndet den objettioen Tatbestand des Ner.
gehens nach § 300 St. G. und Art. IV des
Oesehes vom 17. Dczembrr 1862, Nr. 8 «. «.
« I . für das Jätn !8n3.

Es werde demnach im Nachhange zuni
Beschlusse vom 11. April 1918, Pr.VI I 39/18-6,
gemäk 8 493 St. P. O und der §§ 36 und 37
des Preßgrsrh.s vom 17. Dezember 1862, Nc. 6
R. O. Vl^ pro 1863, die Weiteroel breitung der»
selben verdoten und auf Vernichtung der mit
Beschlag belegten Exemplare derselben erkannt.

L a i b ach. am 4. Mai 1918.

143» I 20/I8-2

Aufgebot ei«es Spartassebüchels.
Auf Antrag des Martin Gorjanc,

Schuhmachermeisters in Laibach, i« Ein«
vernehmen mit der Krainischen Sparkasse
in Laibach, wird das dem Antragsteller
angeblich in Verlust geratene Heimspar-
lasse-Einlagebüchcl der Krainischen Spar«
kasse Nr. 1720 mit dem Stande vom
I I . März 1916 im Betrage von 4630 X
37 b aufgeboten.

Der Inhaber dieses Emlaa/bnchels
wird aufgefordert, es binnen <i Monaten
vom Tage der ersten Kundmachung des
Aufgebotes bei Gericht vorzuweisen; auch
andere Beteiligte haben ihre Einwen-
dungen gegen den Autrag zu erheben,
sonst würde das Einlagebüchel nach Ab-
lauf duser Frist für lraftlos erklärt
werden.

K. t. Landesgericht Laibach, Abt. I I I ,
am 20. April 1918.

U5'2 Firm. 880, Rg. A II 150/3
Razglas.

Vpisalo 86 je v register doe
1. maja 1918:

besedilo:
Janko Bernik,

sedež: Spodnja Šiška st 79,
obratni predmet doalej: trgoricia

s Specerijskim blagom iu z jestvinanii,
naslednja prememba:

obratui predmet odslej: trgofina
i me&anim blagom.

C- kr. deželno kot trgoTiko sodišče T
Ljubljani, odd. IIL, dne 1. maja 1918.

1449 Firm» 378, Rg. A II 308/1 j
Razglas.

Vpisalo 8e je v register «ine
1. maja 1918:

«edež firme: Ljubljana,
besedilo firme:

Franjo Gerkman,
obratni predmet: trgorina /. ino-

šanim blagom na debplo,
imetnik: Franjo Gerkman, fergovec j

v Ljubljani. i
C. kr. deželno kot trgovsko sodiiče T |

Ljubljani, odd. III., dne 1. rnaja 1Ä18. j

1447 Firma 369, »z X I I 2«6/1 ̂

Kundmachung. !
O»getragen wurde in das Register!

a m i . M a i l 9 I s : j
Sitz der Firma: Laibach,
Wortlaut der Firma:

Toni Schreuer, l
Nettiebsgegenstand: Vertouf oun,

Schuhen und Zugehör,
Inhaber: Antonia Schreuer, Han»

delsfrau in Laibach.
K. l. Landes- als Handelsgericht!

Laibach. Ndl. I I I . am I. Mai I9IS.

1445 Firm. 367, Gen. IV 9&/19 j

Razglas. \
V zadružnem registru so je vmaala.

dne 1. maja 1918 pri zadrugi:
Hranilnica in posojilnica

v Dolu,
registrovana zadruga z neoroejeno

zavezo,
naslednja prememba:

Iz naČelstva je izstopil Alojz Johan, |
vstopil pa Anton Urh, kaplan v Dolu..

Na občnem zboru dne 24. junija
1917 so sklenili spremembo § 28. in
Črtali § 42. zadružnih praril.

OcUlej naprej se ima oböni zbor
razglasiti vsaj osem dni prej po na-
znaiiilu, nabitem v uradnici.

C. kr. deželno kot trgovako aodišče v
Ljubljani, odd. III., dne 1. maja 1918.
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Objava razveljavljenja
preklica.

Razveljavi se omejeni preklic, ki
ga je to BodiiČe a sklepom od 30. ju-
nija 1913, opr. it. L 14/13-6, zaradi ]
zapravljiyosti izreklo nad Ivanom Za-
bretom, poaettnikom iz Malega MengSa
št. 40. Ivan Zabret je zopet samo-
praven.

C. kr. okrajno sodižče v ffamniku,
oddelek I., dne 27. aprila 1918.

W T Franz-JosefstraBe Nr. 5 "m 1888 4 9

Neu eröffnetes Photo-Atelier „HELIOS4' ,
Spezialität: Porträt-Postkarten in Skizzen-Manier;

sowie all« photographlschan Arbaitan In feinster Ausführung. ;
£^T Bitta sich dia ausgestallfan Blldar anzusehen. "*fä.

I». T.
I L

 D a " , K n n i t * a t l q u a r l a t Weiß, Gras, Brüokenkopfgasse,
I bnngt Eur allgemeinen Kenntnis, daß es seine

w ^ Antiquitäten
I gegen 1000 Gegen»ta»de am 18. Mai 1918 zur VerBteiKerunK bringt und die-
I selbe im großen baals Blmonl (Tormala Jappel), Graz, LeontiaraitraSe 3,
I stattfindet. \\ ' '
I Htchaclitungsvoll

I U67 Antiquariat Weiß, Graz.
i ^

Gartenbücher.
Für die kommende Frühjahrszeit empfehlen wir nach-

stehende Gartenbücher:
Kriiinrii

Petersen, Elly, Das neue Gartenbuch für Kriegs- und Kriedenszeiten.
Mit vielen Abbildungen (Gelbe, I).), geb. . . . • . . . . 6Ls

Weaaelhöft Johannes, Der Garten des Bürgers und Landmannes.
l'rakt. Anleitung, wie man sich seine nächste Umgebung durch
Gemüse-, Obst- u. Blumenzucht angenehm machen und den
größtmöglichen Nutzen daraus erzielen kann. 6. Aufl., 139 Ab
bildungen (Heyer & S.) 6'bo

Fahldieck, August, Der praktische Gartenfreund. Mit einer vollstän-
digen Anweisung zur Gemiis«- und Blumenzucht, nebst prakt.
Abhdlg. über künstliche Befruchtung, Gemüse-, Champignon-,
Erdbeer- und Ananas-Treiberei, 7. Aufl., (Ernst) 5 9 4

Janson, Arthur, Auf 300 qm Gcmüseland den Bedarf eines Haushaltes
zu ziehen. Mit 1 Plan und 165 Abbildungen itn Text. 2. Aufl. 3 3 0

Korp, A., Der kleine Obstzüchter (Leyk) 175
Janson, Auf 300 qm Gemüseland den Bedarf eines Haushaltes zu

ziehen (Scherl) 3 3 0
Alfonsus, Das neue Bienenbuch 330
Held, Ph., Der Obstbau und die Obst' u. Fruchtwein-Bereitung (Euler) 2^ü

— Der Gemüsebau. Ein prakt. Lehrbuch des Gemüsebaues mit Ab-
bildungen (Euler) 24X

Bstten, Die Rose . 8-25
— Blumenzucht und Pflege im Zimmer . . . . . 825

Bier, Lohnende Gemüsezucht . . . 3-65
— Zimmerpflanzenzucht und Pflege 365

Böttner, Anleitung zu lohnendem Kartoffelbau . 3*30
••-• Balkongärtncrei und Vorgärten 5*45
— Das Buschobst 545

Frühbectlrciberei der Gemüse 545
Gartenbuch für Anfänger . . 1320
Praktisches Lehrbuch des Obstbaues 1240
Praktische Gcmüsegiirtnerei [070
Praktisches Lehrbuch des Spargelbaues 5 4S
Unsere besten Obstsorten . . . . 2
Spalier und Edelobst 1070

Dammer, Unsere Blumen und Pflanzen im Zimmer. (Aus Natur u. G.) 3 -
Unsere Blumen und Pilanzen im Garten. (Aus Natur u. G.) . 3--••

Dannenberg, Pllcgc der Zimmer- und Balkonpflanzen 2-50
Davidis-Mohrmann, Küchen- und Blumengarten 7 6 0
Fahldieck, Gartenfreund 7"3t>
Förster, Vom Blütengarten der Zukunft 1 6 0
Gaucher, Praktischer Obstbau !$'-••••

Obstbaukunde . . . 5**5
— Veredelungen . i i " —

! GuOmann, Johannis- und Stachelbeerbiichlein . . 2 5 0
: HeBdörfser, Praktisches Taschenbuch für Gartenfreunde 7 3°

Gemüsebau während des Krieges i ' 3 2
! Anleitung zur Blumcnpflegc 7 '3°
i HinterthUr, Der Apfel. Praktisches Handbuch mit färb. Tafeln . . 5 '7°
j •-- Die Hirne. Praktisches Handbuch mit färb. Tafeln . . . . 6'2O

— Das Steinobst und Tafelobst- Mit färb. Tafeln 5"3 Ü

H o f f m a n n , Rosenbuch. Mit 20 färb. Tafeln ir-
Jahn, Kleingärtners Ratgeber für Gemüse-, Blumen- u. Kleintierzucht 4 -

: Keller, Der Zimmergarten 4- —
; Lange, Th., Allgemeines Gartenbuch, I., II., je io- —

Lebl, Beerenobst und Beerenwein 3 65
Löschnig-, Anleitung zum Betriebe des Obstbaues 10-25

j Lucas, Handbuch der Obstkultur 13-20
j —• Der Gemüsebau 8 2 0
; — Anleitung zum Gemüsebau und rur Einrichtung des Hausgartens 4-70
; Noack-Mütze, Obstbau. (Thacrbibliothek) 4 6 5
| Olbrich, Der Rose Zucht und Pflege . . . 10-
1 Pekrun, Anfängerfragcn im Obi.tbau . . . . . . . . 3-65
• — Anzucht und Schnitt aller Obstbauroforinen . 365

Rebholz, Anleitung zum Obstbau 6 5 0
'• - Der Hausgarten . 2 4 0
i Richter, R., Der neue Obstbau . 4'5S

Rümpler, Gartenblumen. (Thaerbibliothek) 4-65
Saftenberg, Der praktische Gemüsegärtner 4 6 o
Schilling v. Cannstatt, Schädlinge des Gemüsebaue«; 3^65
Schmidt, J. C, JJcercnobst 185

I — Die Rose, ihre Erziehung und Pflege 1 85
Schneider, Johs., Der Kleingarten. (Aus Natur u. G.) 3- —

' Schuch, 'Die Kultur der Rose 4 9 5
! Siebert, Schölermann und Krauß, Wie lege ich einen Garten an . 13*65

Spangenberg, Praktische Eidbcerkultur 4"2O
Steffen, Unsere Blumen im Garten 7-30

1 Teuscher, Der Jugend Gartenbuch 545
Uslar-Koch, Gemüsebau. (Thaerbibliothek) 4*65
Wesselhüft, Der (.arten des Bürgers und Landmannes 1020
Wilke, Einträglicher Gemüsebau 545
Wredow-Gaerdt, Gartenfreund 1X25
Zahn, Unser Garten, (Wissenschaft und Bildung 93) 2 5 0

, Davidis, Henriette, Kuchen- und Blumengarten für Hausfrauen. Nach
Monaten geordnet. Nebst Anhängen über Gartengewächse als
Haur- und Hilfsmittel, über den Nährwert unserer pflanzlichen

1 Nahrungsmittel und über die wichtigsten Giftpflanzen. 22. Auft.
Mit 134 Abbildungen und einem Plane (Brandstättcr), geb. . 760

Lange, Willy, Der Garten und seine Bepflanzung. Mit 4 färb. Tafeln
nach Aquarellen, 4 schwarzen Tafeln und 131 Abbildungen nach
Originalausnahmen des Verfassers (Franckh), geb 7*50

| lg. v. Kleinmayr £ Fed. Bamberg
Buch , Kunst- u Musikalienhandlung m Laibach.

1

D r u c k u n t > « e r l a ^ r > o ! ' ^ , . n. » l e ' n m a u r «. c ^ e d . P a m b . i q ,


